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von Trier. 
dem Jahrhunderte, wo überhaupt die heil. Röcke 


Thatſache iſt, daß er 1156 (alſo in 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ Mode werden!) zuerſt offiziell auftaucht und 


nement für den Monat September auf die 
täglich einmal erſcheinende Pommerſche 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
ämter an. 

Die Redaktion. 


Der heilige Nock zu Crier. 
Zur Belehrung für die Hundstage 
von Konrad Scipio. 
N, 
Der heilige Rock zu Trier 
und die zwanzig andern Heiligen 
Ungenähten Röcke. 

So beliteln Gildemeiſter⸗v. Sybel ihr Buch. 
Mit ihnen dürfen auch wir zur Fortſetzung 
aste „Dem Trierer heiligen ungenähten Rocke 
iſt fein Recht geworden, es iſt billig, daß es den 
übrigen heiligen ungenähten Röcken nicht verſagt 
werde. In langer Reihe harren ſie ſchon unge⸗ 
duldig der Prüfung ihrer Anſprüche; ſie mögen 
einzeln hervortreten und ſich über ihre Beſitztitel 
ausweiſen.“ 
ü 1. Der heilige ungenähte Rock in Gala 
tien, in der „Erzengel Kirche“ einer unge, 
nannten Stadt, 150 Meilen von Konſtantinopel 
nach einer unberdächtigen Notiz Gregors 
don Tours (de glor. mart, c. 8). Zweite 
Hälfte des 6. Jahrhunderts. 
2. Nach zwölf Chroniſten des Mittelalters, 
die alle zuſammen aus dem noch ſehr barbari⸗ 
chen Werke des karolingiſchen Familienchroniſten 

redegar (740) abgeſchrieben haben: Der 
heilige ungenähte Rock, der von Sa⸗ 
Ted nach Jeruſalem gebracht wurde zur 
Zeit eines hinter dem Rücken der Geſchichte ab⸗ 
8 Patriarchenkonzils zu Jeruſalem. Ein 
Jude hatte in Krankheitsnoth den erſten 
Aufenthaltsort dieſes heiligen Rockes ver⸗ 
rathen. Seitdem das Kleidungsſtück in einen 
Marmorkaſten veponirt iſt, wird dieſer bei dem 
erſten Chroniſten ſo leicht wie Holz, bei den fol⸗ 
genden Geſchichtſchreibern wiegt er ſchon gar 
nichts mehr. (Dieſe Erſcheinung iſt eines von 
den Imponderabilien der Weltgeſchichte, wodurch 
von vorgeſtern, 18. Auguſt ab, die Geldkaſten der 
Trier'ſchen Geiſtlichen und Laien mal wieder ſehr 
chwer gemacht werden!) 

3. Der heilige ungenähte Rock 
Ro m. Dieſer Konkurrent 
den beiden Hauptringern um die Echtheit, 
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fährlichſten geweſen, weil er an der heiligſten 
telle der 1 römiſchen) ne 
t zu Haus war. deshalb o 8 
Sie ee Das Hilfe aber wit, 
daß er mindeſtens im 12. Jahrhundert unter 
päpſtlicher Anerkennung exiſtirt hat. 
4. Der heilige ungenähte Rock 
zu Bremen und Loccum iſt 1217 von 
Bremen durch den Erzbiſchof Waldemar nach 
Loccum verſchleppt; ob 1593 mit dem ganzen 
Kloſter Loccum etwa proteſtantiſch geworden, 
weiß man nicht. ; 
| 55 Der von St. Jago di Com⸗ 
poſtella in Spanien, 899 durch königl. Do⸗ 
tationsurkunde verwieſen. 

a 6. Der von Oviedo, urkundlich im Jahre 


5. 
7. Ein h. ungenähter Rock in der Schen⸗ 
kungsurkunde Edwards des Jekenners von En 
land von 1066 für die Weſtminſterabtei. 
S8. Ein Stück des heil. ungenähten Rockes 
(welcher letztere doch in Trier grade ſeinen Ruhm 
ſeiner Ganzheit hat!), vas 1114 dem Kloſter 
1 Mainz aus Dankbarkeit für gute Herberge 
on einem päpſtlichen Kardinal geſchenkt war. 
\ Das Stück des heiligen Rockes, das ſich, 
als feindlicher Bruder, auch in Trier befindet, 
nämlich in der kurfürſtlichen Kapelle. 
Natürlich iſt dies für das in „idealer Konkur⸗ 
denz“ befindliche Trierſche Domkapitel unächt. 
= Fa — in Gent. 
1. . iſtercien 1 
innerhalb einer filbernen her . 
12. Desgl. im Benediktinerkloſter zu Corbie, 
denn nach beglaubigten Protokollen über Reli⸗ 
quien⸗Kaſten⸗Oeffnung in dieſem Kloſter von 
1270 und 1286 befanden ſich dort Reliquien „von 
Chriſti Blut, Haar, Nabel, —, von feinen 
Kleidern und allem, was von ihm, 
fo weit er Menſch war, anſ Erden 
gefunden werden kann“. Dazu gehört 
duch, wie Gildemeiſter mit Recht folgert, der hl. 
ungenähte Nock. 
„ 13. Ein ungenähter hl. Rock im Karthäuſer⸗ 
Uoſter St. Barbara in Köln, der bis ins vo⸗ 
rige Jahrzundert exiſtirte. Es iſt der, deſſen 
Saum das dbluflüſſige Weib berührte. 
Freilich ſteht bei Matthäi 9, 20, Markus 5, 27, 
Slo 8, 44 im Eomgefium ausdrücklich, es 


fü der Saum des Mantels (Himati 5 
teren, und nicht des Leib rock Kder kunt. 
as iſt der Wortlaut des 
Evangeliums gegen römiſche Tra⸗ 


[ber was 


dition? Kleinigkeit! 


14. Ein ungenähter hl. Rock zu Frank⸗ 


furt, um 1606. 


15. Ein desgl. zu Friaul, noch um 1818. 
16. Ein desgl. zu Thiers in der Auvergne. 
17. Ein heiliger ungenähter Rock der „ortho⸗ 
Konſtan⸗ 
tinopel. Von dort kam er über Gruſien nach 
Hier muß er getheilt ſein, da ſich 


toren" Kirche; bis 1453 in 
Moskau. 
ein Theil (18) 


Koſter befindet. 


Nach andern Urkunden ſoll der Rock vor 
3 Ueberführung nach Rußland ſehr lange 
Georgien geweſen ſein, das Palladium 
des Landes, als ſolches 
alten 
ge⸗ 


18. Zuletzt haben wir von allen christlichen 
zcken noch als den für 
Trier gefährlichſten den von Ar gentenit zu wendigkeit der Aufbeſſerung der Stellung der Organismus ausgenutzt werden. 
höheren Lehranſtalten ben Vor. 

en Vor⸗ 


(oder der Fetiſch ?) 
auch im i 
e 
ildet. 


ttelfelde 
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Die Geſchichte dieſes 


des heutigen. 


aufbewahrte römiſch⸗chriſtliche Reliquien: 
Thräne Chriſti, im Kloſter zu Vendome; 
die 
Kreuzholz, das 
das Kinderhemd und der Gürtel Chriſti, das 
Hemd, das Maria bei feiner Geburt anhatte, 
der Arm Simeons, auf dem er das Jeſuskind 
gehalten: Reliquien Karl des Großen. 
Stück von Noahs Bart zu Corbie; ein Pilger, 
der im Jahre 333 in Jeruſalem war, hat lant 


18) in der Kremlkirche in Moskau, hei 
einer (19) in der Hofkirche zu St. Petersburg 
und einer (20) ebendort im Alexander Newoly⸗ 


ockes hat ver⸗ Lehrer au den 
Aehnlichteit mit der ſeines Stieſbruders Sue; 


verehrt wird: „die Benediktiner hatten 
wohlgethan den heiligen Rock aufzufinden“, 
ſagt ſelbſt höchſt naiv einer der gläubigen 


Biographen dieſer Reliquie. Aber es iſt ihnen 
doch trotz beiläufig fünf hiſtoriſchen direkten 
Fälſchungen, die ihnen v. Sybel nachweiſt, nicht 
gelungen, ihre Behauplung zu beſtätigen, daß 
dieſer heilige ungenähte Rock mit denen unter 
Nr. 1 und 2 genannten identiſch ſei, ganz ab⸗ 
geſehen davon, daß nach den Urkunden auch Nr. 1 
und Nr. 2 auch unter ſich ſelbſt ſchon nicht iden⸗ 


tiſch fein können. 

Judeß iſt in dieſen „Heilthum“ von Argen⸗ 
teuil etwas, das uns ſympathiſch berühren muß, 
nämlich eine reale überirdiſche Wundermacht in 
Bezug auf ſein eigenes Weſen. Im Jahre 
1567 muß, aller vernünftigen For⸗ 
ſchung zufolge, dieſer heilige Rock 
von einem hugenottiſchen Regi⸗ 
ment mitſammt dem ganzen Kloſter 
zu Aſche verbraunt fein Und doch lebt 
er heute wieder in voller Gloria! Gildemeiſter 
und von Sybel ſagen ſehr treffend (S. 65): 
„Wie dem auch ſei, es verſteht ſich von 
ſelbſt, daß eine fo heilige und fo 
einträgliche Reliquie nicht unter⸗ 
gehen konnte.“ Schon bald nach jener Ka⸗ 
kaſtrophe hat fie wieder Wunder gethan, und iſt 
dabei geblieben bis zur Revolution! Von 1791 
bis 1800 war dieſer heilige Rock, wie ſein Bru⸗ 
der, der graue Rock in der Legende des Königs 
Orendel von Trier, neun Jahre lang in der 
Erde verborgen. 1804 wurde er von Neuem 
für echt erklärt, und hauptſächlich ſeit 1839 lebt 
er wieder in einer Blüthezeit von Ausſtellungen 
und Wundern. 

Nun kommt die bitterböſe Geſchichte: Am 
22. Auguſt 1843 erklärt ein Breve 
des Papſtes Gregor XVI. den Argen⸗ 
teuiler Rock für den echten ungenäh⸗ 
ten heil. Leibrock Chriſti und bereits 
1514 am 1. Februar hatte der Papſt 
Leo X. durch eine Bulle den Trierer 
Rock für den echten heiligen unge⸗ 
nähten Leibrock Chriſti erklärt! 
Das iſt bitter, ein Unfehlbarer wider den 
andern?! Nein, in dieſer Noth hat die römiſche 
Lehre ein Sicherheitsventil: ein Breve iſt nicht 
eine Lehrentſcheidung ex cathedra, iſt nicht un⸗ 
fehlbar! Alſo wird der Trierer Rock doch der 
echte ſein. In dieſem Sinne hat auch vor 
einigen Tagen der heilige Vater Leo XIII. zur 
Beruhigung der Gläubigen in dieſer ſchwer⸗ 
wiegenden wiſſenſchaftlichen Streitfrage durch die 
„Kongregation der Riten“ ( Kommiſſion zur 
Prüfung der heil. Gebräuche u. dergl.) die vor⸗ 
ſichtige Erklärung abgeben laſſen, daß der Rock 
zu Argenteuil — nicht echt ſei. Dieſe negative 
Erklärung ſtärkt, zumal für die kommenden 
Wochen, die Poſition des heil. Rockes zu Trier! 
So wächſt deſſen Heiligkeit zwiſchen den Aner⸗ 
kennungen der beiden Leos, des vormaligen und 
Wer aber griechiſch kann, dem 
fällt das Verslein ein: : 

„700098 Aswv, önıdev de Acwv, ueoon de 
Zu. S 


Anhang. 
1. Einige andere nach Urkunden ernſtlich 
eine 


Dornenkrone, ein Kreuznagel, ein Stück 


Schweißtuch, die Windeln, 


Ein 


einen eigenen Aufzeichnungen dort nicht nur die 
en geſehen, auf der Zachäus ſaß (Luk. 19), 
ſondern auch „den Stein, den die Bau⸗ 
leute verworfen haben“ (Pf. 118, 22, 
Matth. 21, 42)! 

2. Der heilige Rock der Türken. 
Muhammed trug einen aus Kameelshaaren ge⸗ 


webten, ſchwarzgeſtreiften groben Mantel, den 
man Burda nennt. Milder als der proteſtan⸗ 
tiſche Herzog Karl Eugen von Würtemberg, der 
den unglücklichen Schubart wegen einiger ſatiri⸗ 
ſcher Verſe 10 Jahre lang in den Kaſematten 
des Hohenasperg lebendig todt hielt, wollte einſt⸗ 
mals der Prophet einen jungen Dichter, der ihn 
in ähnlicher Weiſe angegriffen, kurzweg ent⸗ 
Der aber machte raſch ein 
1 0 er 
Nun beruht es 
bekanntlich auf n a Naturgeſetz, daß jeder 
85 ſe für vortrefflich und klaſſi 
hält, die zu ſeinem Lobe gem find. ir 
bare Begeiſterung, 
Schultern riß, 
| — dem Poeten 
überwarf als Zeichen des Dankes und der Gnade. 
Die nächſtfolgenden Kalifen kauften dieſem die 
Reliquie für 20,000 Dirhem ab. „Dies iſt eine 
Reliquie, ſagt v. Sybel, die ſich auf vernünftige 
und wahrſcheinliche Art über ihren Urſprung 
ausweiſen kann“. Der Mantel als Reliquie und 
Reichslleinod that fortan Wunder, heilte Lahme, 
wie es bei den 
Kölner Karthäuſern mit dem Saume des unge⸗ 
nähten Rockes geſchah.“ Aber als der Mongole 
Hulagu 1258 dem Kalifat von Bagdad ein Ende 5 
N a „Doch hat deutliche wohlthuende Wirkung auf die Mus⸗ 
„eine ſolche Reliquie vergeht nicht. Wie der keln, ein Nahrungsmittel im eigentlichen Sinne war um 11 Uhr beendet. 
Rock von Argentenit als Phönix wieder aus den 
Flammen, die die Hugenotten angezündet, empor⸗ 
geſtiegen iſt, To hat auch Hulagu der Burda 
nicht ſchaden können“. Jetzt wird fie in Kon⸗ 
ſtantinopel in „einer eigenen Kapelle mit dem 
Säbel und der Fahne des Propheten aufbewahrt 
trägt den Namen Khirkai scherit, d. h. der 
heilige Rock.“ Einmal im Jahr wird ſie 
öffentlich und feierlich ausgeſtellt, und der Sultan 
betet täglich einmal dort. Bei den Anstellungen 
küßt jeder Anweſende die Reliquie, und das Brodes im allgemeinen. 


nn 1 5 
ungvolles ſchmeichleriſches Hofgedicht 
trug es dem Crdürnten vor. | 


Menſch alle Ver 
Prophet kam in ſolche dan 


daß er ſeinen Mantel von den 
und ihn — einen billigen Orden 


Blinde, Gichtbrüchige, „ganz 


machte, verbrannte er das Reichskleinod. 


und 


Waſſer, womit ſie nachher gewaſchen 

als Weihwaſſer theure Bezahlung. — 

verliert, der hat keinen zu verlieren.“ 
(Schluß » Kapitel folgt.) 


Deutſchland. 
C Berlin, 19. Auguſt. 


fie bildet eine der unekläßli 
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Wer über gewiſſe Dinge den Verſtand nicht 
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Roggenbrod einen höheren Eiweißgeh alt gehabt Panker abgefahren. ö t 

hat, als Weizenbrod, dies iſt aber die bei einer Caprivi reiſt heute Nachmittag 2 Uhr 13 Mi⸗ ebenfalls getödt 
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ausſetzungen für die Reform des höheren Unter⸗ mit dem Weizenbrode verglichen worden ſind. 


richtsweſens. Der von der Unterrichtsverwal⸗ 
tung befürwortete Vorſchlag, die Rang⸗ und Ge⸗ 
haltsverhältuniſſe denen der Richter an den Land⸗ 
gerichten entſprechend zu ändern, begeguet in⸗ 
deſſen, was die materielle Seite der Sache an⸗ 
langt, nicht unerheblichen Schwierigkeiten. Die⸗ 
ſelben find vornehmlich dreierlei Art. Zunächſt 
iſt es in einer Zeit, in welcher die äußerſte Vor⸗ 
ſicht augewendet werden muß, um das Gleich⸗ 
gewicht zwiſchen den Einnahmen und Ausgaben 
des Staates aufrechtzuerhalten, keine leichte Auf⸗ 
gabe, Deckung für einen Mehrbedarf von etwa 
6 Millionen Mark jährlich zu ſchaffen. Sodann 
aber läßt ſich eine derartige Maßregel auch nicht 
aus dem Zuſammenhange des geſammten Beſol⸗ 
dungsſyſtems herauslöſen, vielmehr wird, wenn 
anders nicht zu alsdann ſchwer abzuweiſenden 
Berufungen Anlaß gegeben und an anderen 
Stellen ſchwer erträgliche Ungleichheiten herbei⸗ 
geführt werden ſollen, dieſelben in Uebereinſtim⸗ 
mung mit den Geſammt⸗Beſoldungsverhältniſſen 
und insbeſondere den Gehältern der nach Vor⸗ 
bildung und Stellung etwa gleich zu behandeln⸗ 
den Beamtenkategorien zu bringen ſein. Es 
wirft ſich damit von ſelbſt die ganze Frage der 
Neuregelung der Gehälter der höheren Beamten 
der Lokal⸗ und Provinzialverwaltung auf und 
zwar bevor es noch möglich war, die Aufbeſſe⸗ 
rung der zwiſchen dieſen und den allgemein be⸗ 
reits beſſer geſtellten Unterbeamten liegenden 
Beamtenklaſſen herbeizuführen. Wie große 
Schwierigkeiten es hier macht, eine nur einiger⸗ 
maßen befriedigende Löſung zu einer Zeit zu 
finden, in der es gilt, den Daumen auf den 
Beutel zu halten, bedarf der näheren Darlegung 
nicht. Eine dritte erhebliche Schwierigkeit liegt 
in der Rückwirkung, welche eine ſo beträchtliche 
Aufbeſſerung der Bezüge der Lehrer an den 
ſtaatlichen Lehranſtalten nothwendig auf die 
Stellung der Lehrer an ſtädtiſchen höheren Lehr 
auſtalten üben muß. Wenn auch auf eine völlige 
Gleichſtellung der letzteren mit den Lehrern an 
Staatsanſtalten aus zwingenden praktiſchen Grün⸗ 
den nicht zu beſtehen ſein würde, ſo iſt es auf der 
anderen Seite im Intereſſe gedeihlicher Ent⸗ 
wickelung des Unterrichtsweſens nicht angängig, 
eine zu große Kluft zwiſchen beiden nach Vor⸗ 
bildung und Thätigkeit völlig gleichſtehenden 
Kategorien entſtehen zu laſſen. Bei einer Reihe 
von Gemeinden bildet aber theils das Unvermö⸗ 
gen, theils die Abneigung, dem Staa’e auf der 
Bahn der Beſſerung der Stellung der Lehrer 
der höheren Lehranſtalten zu folgen, ein ſchweres 
Hinderniß. Es gilt daher bezüglich der Beſſe⸗ 
rung der Stellung der Lehrer an den höheren 
Unterrichtsanftalten eine überaus ſchwierige und 
weite Kreiſe berührende Aufgabe zu löſen. 

— Aus Kiel wird der „Poſt“ geſchrieben: 
Die Beſſerung der Verletzung, die ſich Se. Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſer am Knie zugezogen hat, tritt 
von Tag zu Tag unverkennbaxer hervor. Das 
ſichtbarſte Zeichen iſt das rüſtige Schreiten des 
kaiſerlichen Herrn, ſo daß ihm der Bereich der 
„Hohenzollern“ ſchou zu eng wird. Es iſt eine 


Hierdurch ſtellt ſich das Verhältniß für den 
Pumpernickel, jene aus kleienhaltigem Roggen⸗ 
mehl und Sauerteig bereitete Sorte am ſchlech⸗ 
teſten. Obwohl er neben dem Roggenbrode die 
höchſte Summe von Stickſtoff beſitzt, kamen da⸗ 
von nur 57 Prozent, alſo etwas mehr als die 
Hälfte dem Körper zu Gute; von dem eiweiß⸗ 
reichſten Roggenbrode erhielt der Organismus 
77 Peozent, während er im Stande war, dem 
Weizenbrode 80 Prozent des vorhandenen Ei⸗ 
weißes zu entnehmen. Es würden demnach 100 
Gramm Weizenbrod den gleichen Nährwerth haben, 
wie 140 Gramm Pumpernickel, und wie 104 
Gramm Roggenbrod, wenn dieſes von Kleie mög⸗ 
lichſt frei iſt; da dieſes aber um ſo weniger der 
Fall iſt, je kräftiger es ſchmeckt, ſo kaun man, 
dem gewöhnlichen Roggenbrode entſprechend, den 
für das Weizenbrod ſprechenden Prozentſatz höher 
als eben berechnet annehmen. Wenn man ſich 
nun fragt, warum man das Weizeubrod in 


wöhnung in erſter Reihe ſchuld. Dazu kommt aber, 
daß das Roggenbrod bei dem Kauen, das zu 
ſeiner Bewältigung nothwendig iſt, das ſoge⸗ 
naunte Sättigungsgefühl, welches von ausreichen⸗ 
der Ernährung vollſtändig zu trennen iſt, eher 
erzeugt. Es iſt bekannt, daß Menſchen, die 
durch Magenfiſteln ernährt werden mußten, 
trotzdem ſie eine genügende Speiſemenge erbielten, 
doch das Gefühl der Sättigung nicht hatten, 
weil ſie eben nicht kauten. Erſt als man ſie 
die Speiſen kauen ließ, erklärten ſie ſich für „ſatt“. 
Da nun das Kauen bei Weizenbrod ſehr gering 
iſt, ſo würde eine größere Menge dazu nöthig 
ſein, um eine Perſon „ſatt“ zu machen, ein Um⸗ 
ſtand, der bei den das Brod als Hauptnahrung 
bevorzugenden ärmeren Klaſſen ſehr ins Gewicht 
fällt. Da aber das Sättigungsgefühl eigentlich 
eine Suggeſtion iſt, ſo wird es vielleicht möglich 
ſein, mit dem Weizenbrod eine Veränderung vor⸗ 
zunehmen, welche ſeinem Nährwerthe nichts 
ſchadet und trotzdem der Suggeſtion des „Ge⸗ 
ſättigtſeins“ zu Hülfe zu kommen im Stande iſt, 
dadurch eben, daß man es eveutuell ſchwerer 
kaubar macht. 8 

— Die ruſſiſch-polniſchen Bauern im ſtädti⸗ 
ſchen Obdach zeigen noch immer keine Luft, Ar 
beit zu verrichten. Alle Ermahnungen der Ver⸗ 
waltung ſind vergebens geweſen; Drohungen 
mit dem Arbeitshauſe fruchten nichts, die Leute 
bleiben dabei: „Wir haben nicht nöthig, für die 
Preußen zu arbeiten, unſer Kaiſer zahlt Alles!“ 
Nachdem alle Mittel, die Leute eines Beſſeren 


zu belehren und ihnen das Thörichte ihrer Hand⸗ auf der Prager Ausſtellung ausgeſetzt geweſen 


lungsweiſe zu Herzen zu führen, e ſchöpft waren, 
wurde geſtern als letzter Verſuch zu ſolgendem 
Mittel gegriffen: Die Verwaltung ſetzte ſich mit 
dem Propſt von St. Hedwig, 
in Verbindung zu dem 


auf geeignete Art zu ihrer Pflicht zurückzubrin⸗ 
gen. Herr Dr. Jahnel ſchickte denn auch in lie⸗ 
benswürdigſter Weiſe geſtern Vormittag ſeinen 
Sekretär, Herrn Kaplan Wodarz, nach der An⸗ 


große Anzahl von Perſonen am Bord, die noch ſtalt, und dieſer ließ es ſich mit großem Eifer 


durch die Ankunft Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
erhöht wurde. Aber ſchon die Hofdame Gräfin 
Keller mußte im Schloſſe untergebracht werden. 
Die Oberhefmeiſterin Gräfin Brockdorff iſt zur 
Obhut der kaiſerlichen Kinder, wie berichtet 
wird, im Neuen Palais zurückgeblieben. Im 
Schloſſe ſind die Ställe für die Pferde des 
Kaiſers und der Kaiſerin in Bereitſchaft geſetzt 
worden. Zwei kaiſerliche Stallmeiſter ſollen 
dieſe von Potsdam nach Kiel überführen. Man 
ſpricht davon, daß der Kaiſer die Hoffnung, die 
große Herbſtparade zu Pferde abnehmen zu kön⸗ 
nen, doch noch nicht aufgegeben hat, und daß in 
Kiel (zu Lande) Verſuche angeſtellt werden ſollen, 
in wie weit für den hohen Patienten im jetzigen 
Momente die Möglichkeit vorhanden ſei, zu 
Pferde zu ſteigen, und ſich auf dem Pferde zu 
bewegen. Auch dieſer Verſuch iſt ſchon ein wei⸗ 
teres günſtiges Zeichen für die fortſchreitende 
Beſſerung in dem Befinden des Kaiſers. 

— Der „B. B.⸗C.“ ſchreibt: „Eine große 
Revolution bereitet ſich vor, das Roggenbred 
wird dem Weizenbrode weichen müſſen. Für die⸗ 
jenigen, welche ſich an das Roggenbrod gewöhnt 
haben, iſt der bevorſtehende Umſchwung ein in 
gewiſſer Beziehung ſchmerzlicher, denn das Roggen⸗ 
brod hat etwas derb Wohlſchmeckendes, das dem 
etwas nüchternen Weizenbrode fehlt. Deshalb 
hat das Roggenbrod den Ruf, beſonders „kräftig“ 
zu fein. Wenn man das Roggen⸗ und Weizen⸗ 
brod mit einander vergleichen wollte, ſo könnte 
mau ſagen, jenes ſchmecke voll und dieſes etwas 
ausgekocht. Es hat im Geſchmack mitunter eine 
gewiſſe Aehulichleit mit, dem Suppenfleiſch, aus 
dem die „kräftige“ Brühe gezogen iſt, fo daß es 
dem Ueberbleibſel natürlich an „Kraft“ fehlen 
muß. Leider muß den Schwärmern für die ſo⸗ 
genannte „kräftige“ Bouillon geſagt werden, daß 
fie ſich gründlich täuſchen, daß fie, vom Geſchmack 
derſelben beſtochen, ihr Eigenſchaften zuſchreiben, 
welche ſie thatſächlich garnicht hat. Kocht man 
Fleiſch zu Bouillon, ſo geht allerdings das dem 
Fleiſche den Geſchmack Verleihende, nämlich die 
Salze, in die Bouillon über, ſo daß der Verluſt 
des Fleiſches an Schmackhaftigkeit einer beſon⸗ 
deren Erklärung nicht bedarf. Damit iſt aber 
nicht geſagt, daß die Bouillon nun wirklich die 
„Kraft“, das heißt die Nährſtoffe enthält. Das 
iſt durchaus nicht der Fall. Die Bouillon ift 
ein gewiß ſehr ſchätzenswerthes Genußmittel, ſie 


aber iſt fie nicht, denn von der Kraft des Fleiſches, 
den Eiweißſtoffen, geht nur ein ſehr geringer 
Theil, etwas mehr als 5 Prozent in die Bouillon 
über. Es bleiben mithin in dem „kraftloſen“ 
Suppeufleiſche ſage und ſchreibe 95 Prozent des 
ausnutzbaren Eiweißes zurück, fo daß alſo der 
Braten an Nährwerth, von dem Geſchmacke ab⸗ 
geſehen nur um 5 Prozent voraus iſt. Ein ähn⸗ 
liches Mißverſtändniß 


in Bezug auf die ſoge⸗ 


angelegen fein, die Leute zur Vernunft zu brin⸗ 
gen. Er hielt ihnen in ſeelſorgeriſcher Weiſe 
ihren ſchnöden Uudank gegen die Verwaltung des 
Obdach, die doch nur ihr beſtes wolle, vor, er 
ermahnte ſie, die ihnen angebotene Arbeit anzu⸗ 
nehmen, um ſich auf dieſe Weiſe in den Beſitz 
von Geldmitteln zur baldigen Heim⸗ oder Weiter⸗ 
reiſe zu ſetzen, — allein er predigte tauben 
Ohren und verſtockten Herzen. Nur einige We⸗ 
machten Miene, ſich zur Arbeit zu be⸗ 
quemen; ob jedoch die Arbeitsluſt bis morgen 
anhält, dürfte mehr als fraglich ſein. Die Leute 
ſind im höchſten Grade mißtrauiſch geworden; 
in jeder Handlung der Beamten erblicken ſie 
einen Anſchlaz auf ihren Glauben, auf ihre Frei⸗ 
heit, ja auf ihr Leben. — Am Sonnabend Nach⸗ 
mittag, nach der bereits gemeldeten Revolte, ver⸗ 
ließen bekauntlich 47 Perſonen mit Sack und Pack 
das ſtädtiſche Obdach, um auf eigene Koſten die 
Weiterreiſe anzutreten. Für die Zurückgebliebe⸗ 
nen ſteht es außer Zweifel, daß dieſe 47 Per⸗ 
ſonen ums Leben gebracht worden ſind! 
dem polizeilichen Verwarnungsprotokoll, deſſen 
Vollziehung ſie ebenfalls hartnäckig ablehnen, er⸗ 
blicken ſie trotz aller Belehrung eine Urkunde, in 
welcher ſie gezwungen werden ſollen, ihrem Glau⸗ 
ben zu entſagen. Die am Sonnabend als Ver⸗ 
anſtalter des Aufruhrs und der Meuterei ver⸗ 
hafteten ſechs Rädelsführer befinden ſich, nach 
der Meinung der Leute, ſelbſtverſtändlich nicht 
mehr am Leben! Ja, als die Leute zur Eut⸗ 
gegennahme der geiſtlichen Ermahnung nach dem 
Schulſaale der Anſtalt geführt und ſie des vom 
Kerzenlicht flankirten Kruzifixes auſichtig wurden, 
war es für ſie ausgemachte Sache, daß ſie nun⸗ 
mehr ihren Glauben abſaͤwören ſollten, um als⸗ 
dann aus dieſem Jammerthal in ein beſſeres 
Jenſeits befördert zu werden! Alle Erklärungen, 
alle beruhigenden Verſicherungen des Geiſtlichen 
nutzten nichts; verſtörte Blicke, Jammern und 
Wehklagen und zuletzt die bündige Erklärung: 
„Wir wollen nach Braſilien, dort wollen wir 
arbeiten. Für die Preußen arbeiten wir nicht!“ 
Man weiß in der That nicht, was man zu die⸗ 
ſen Menſchen ſagen ſoll! Prävalirt hier die 
Dummheit, oder der Trotz und Eigenſinn? In 
Rummelsburg im Arbeitshauſe dürfte nunmehr 
den unverbeſſerlichen Faullenzern Gelegenheit ge⸗ 
geben werden, wohlwollenden Ermahnungen willi⸗ 
geres Gehör zu ſchenken! 
Kiel, 19. Auguſt. 


nige 


Das geſtrige Galadiner 
Eine Viertelſtunde 
ſpäter begab ſich das Kaiſerpaar an Bord der 
„Hohenzollern“, bis zur Geſionbrücke vom Ger 
folge geleitet. Geſtern Abend trafen 6 Pferde 
aus dem kaiſerlichen Marſtall ein. Heute kurz 
nach 9 Uhr beſtiegen Ihre Majeſtäten der Kaiſer 
und die Kaiſerin die Pferde und ritten längere 
Zeit in der Reitbahn. Augenblicklich nimmt 
Se. Majeſtät der Kaiſer im Schloß die Vor⸗ 
träge des Reichskanzlers don Caprivi und des 


nannte Kraft herrſcht bei der Beurtheilung des Kontre⸗Admirals Frhn. von Hollen entgegen. 


rationellen Betrachtung der Dinge nicht einzi 
in Frage kommende Thatſache. Es fragt ſi 


Ueber die Noth⸗ außerdem, wie die einzelnen Brodſorten vom zigjährige Karoline 
In dieſer Be⸗ geſtern Sr. 
ziehung nun liegen ganz genaue Verſuche vor, gehen knieend eine Bittſchrift, die 


> „Das Roggenbrod mit 
wird, findet feiner wohlſchmeckenden Rinde, feinem Reichthum 
an Salzen wird als das „kräftigere“ imponiren, Sonderzuges nach Grünholz gefahren. Die Rück⸗ 

ſonders gilt der Pumpernickel für „nahr⸗ fahrt erfolgt Abends 10 Uhr 23 Minuten. Se. ſahen ſich h 
Es ift nun in der That richtig, daß Hoheit der Prinz Julius iſt Vormittags nach |fchleunigten die Ausführung ihr 
Der Reichskanzler von carrat erhielt einen Meſſerſtich, 


Kiel, 19. Auguſt. hre Maſeſtät die 
Kaiſerin iſt ſoeben mit der Gräfin Keller mittels 


nuten ab. a 
Botſchaft werden morgen abfahren. 


nach welchen verſchieden bereitete Noggenbrode annahm und dem Abjutanten überreichte. 


Donnerstag, 20. August 189. 
TTT... 
Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 


Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Deutſchlaud vernachläſſigt, fo iſt daran die © 


Herrn Dr. Jahnel, Vordernberg it heute vollendet. Dieſelbe wird 
Zwecke, die Leute, welche 
ſämmtlich der katholiſchen Religion angehören, 


In Abend nach England als boulaugiſtiſche Kundge⸗ 


erger aus Köln übergab iſt { 1 
Sr. Majeſtät a Kaiſer beim Anland⸗ lage der Miffion ſcheint zweifelhaft. 
Se. Majeſtät boot „Djoué“ iſt am 20. 


* 
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Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
Hamburg 
Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


Kiel, 19. Auguſt. (W. T. B.) An bie 


Herren der öſterreichiſch⸗ungariſchen Botſchaft iſt 2 


von Sr. Majeſtät dem Kaiſer für heute Nach⸗ 
mittag eine Einladung zur Theilnahme au 
einer Segelfahrt auf der Yacht „Meteor“ er⸗ 
gangen. 

Weſterland, 19. Auguſt. (W. T. B.) 
Der hier zur Kur weilende Miniſter v. Szö⸗ 
gyenyi⸗Marich iſt von Sr. Majeſtät dem Kaiſer 


er. 


“ur. Ye 


— 
* 


—ô— 


1 


für morgen nach Kiel eingeladen und heute mit 


ſeiner Familie nach mehrwöchentlichem 
gebrauch von Sylt abgereiſt. 

Köln, 18. Auguſt Auf der Grube Dut⸗ 
weiler wurden 500 Bergleute wegen 
Beſchädigung der Schachtzimmerung an der An⸗ 
fahrt verhindert. 

Köln, 19. Auguſt. Bei der Landtagserſatz⸗ 
wahl für Mülheim⸗Wipperfürth erhielt Dautzen⸗ 
berg 508, Frowein (konſervativ) 13 Stimmen. 

Trier, 19. Auguſt. 


teuil lediglich die Anſtellung eines Vergleiches 
des mitgebrachten Stoffes mit dem hier aus⸗ 
zuſtellenden, mit dem Bemerken, die Prüfung 


Gründen. t { 
es heißt, auf Befehl des Biſchofs. Die Dekora⸗ 


tions⸗Arbeiten im Dome wurden heute früh be⸗ 


endet. Die Ausſchmückung iſt ſchön und würdig. 


Auf der Thurmſpitze iſt eine große Flagge ge⸗ 


Deutſchlands, Preußens und Triers prangen auf 
dem Thurm. Heute Abend wird die Feier durch 
Läuten aller Glocken eingeleitet, 


zweitgrößte Deutſchlands. ? 
Schwerin i. M., 19. Auguſt. (W. T. B.) 
Nach dem neueſten Bulletin über das Befinden 


des Großherzogs hat ſich die nervöſe Athem⸗ 
noth vermindert und der Appetit etwas gehoben. 
Die Schwäche iſt nach wie vor ſehr groß, die 
Gebrauchsunfähigkeit der Hände und Füße iſt 


größer als bisher. 


Kur 


* 
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ſtarker 23 


bißt mit den Jarben des Domkapitels (weiß 


mit rothem Kreuz), auch Fahnen mit Farben 


darunter be⸗ 
findet ſich auch die große Glocke des Domes, die 8 


> 


Hier bezeichnet man 
als Zweck der Reiſe der Geiſtlichen aus Argen⸗ 


Be 


erfolge mehr aus hiſtoriſchen als aus religiöſen 
Das Reſultat iſt noch geheim, wie 


— 


* 


en 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 19. Auguſt. (W. T. B.) Das 
„Fremdenblatt“, die „Preſſe“, das „Extrablatt“ 


und das „Wiener Tagblatt“ heben die geſtrigen 


glänzenden Loyalitätskundgebungen anläßlich des 
Geburtstages des Kaiſers in Prag hervor und 


erblicken darin einen Proteſt der Elite der eher 


ſchen Bevölkerung gegen die Vorwürfe, welchen 


das czechiſche Volk anläßlich der letzten Vorgänge 
ſei, die aber nur das Werk vereinzelter Hetzer 


gruppen geweſen ſei. 2 


Graz. 19. Auguſt. Die Lokalbahn Eiſenerz⸗ 


am 15. September dem regelmäßigen Betriebe 
übergeben werden. 2 — 


Niederlande. 


fährt der Korreſpondent des „Herold“, daß die 
Königin und die Königin⸗Rezeutin im Laufe des 


Monats September dem deutſchen Kaiſer einen 


Gegenbeſuch abſtatten werden. 


Belgien. 
Fourmies, 19. Auguſt. 


Provokation Folge zu leiſten. 


N 2 
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Haag, 18. Auguſt. Aus beſter Quelle ER ; 


<< 


Hirſch's T. B.) 
Faſt ſämmtliche ſozialiſtiſche Abgeordnete, ſowie 
vier franzöſiſche Delegirte von dem Brüſſeler 
internationalen Arbeiterkongreß find hier einge? 
troffen und erließen eine Aufforderung an die 
Ausſtändiſchen, ſich ruhig zu verhalten und keiner 
Gleichzeitig for 
derten die Abgeordneten die Regierung auf, joe 


— 2 
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fort die Truppen zurückzuziehen. 


Frankreich. 


Paris, 17. Auguſt. 
Boulanger's, die „Voir du Peuple“, 


Zwiſchen den 
Behörden und den Abgeordneten find diesbezüg⸗ 
liche Verhandlungen im Gange. En. 


Das offizielle Organ 2 
bringt fol- 
gendes Telegramm vom 19. Auguſt aus Brüſſel: 


„Auf Nachricht, daß Meeting vom Montag 


bung hingeſtellt wird, erkläre ich Mißbilligung 
dieſes Aktes, den ich für unpolitiſch halte, und 


wünſche, daß mein Name nicht darin verwickelt 2 


werde. Ich bin für die ruſſiſche Allianz, meine 


aber, Frankreich dürfe die anderen Nationen nicht 


ohne Grund verletzen. Im Gegeutheil bin ich 


der Anſicht, Frankreich müſſe nach Sympathie % 


und Achtung aller Völker trachten. 
Boulanger.“ 


Der „Jatranſigeant“ kündigt beute, wie er 0 
dies ſeit mehreren Tagen thut, das Meeting von 
Neuem an, ohne diesmal die Namen der Redner, 


ſämmtlich Bonlangiſten, zu geben. Nur den Abg. 


Lucien Milleroye nennt er, der bisher für einen 


der letzten Getrenen Boulanger's galt, und daun 
folgen einige Zeilen, welche auf das Telegramm 


der „Voir du Peuple“ Bezug haben. 


als eine bonlangiſtiſche Kundgebung angeſehen 
werden. 


Der Geueral⸗Rommiſſar von Franzöſiſch⸗ 


Kongo, Herr de Brazza, lelegraphirte vom 16. 


August aus Abrevſlle an den Unterſtaats⸗Sekretär 


der Kolonien: 


„Die letzten Nachrichten, welche, vom 26. 
Juli datirt, aus Boe d in Loaugo eingetroffen 


find, laſſen alle Zweifel zu. Folgendes wird mi 


von Herrn Doliſle, Adminiſtrator von Brazzaville, £ 
Ein Loango- Knabe. 


telegraphirt: 

„Brazzaville, 26. Inli. 
Diener ben⸗Salds (des kabyliſchen Dolmetich 
der mit Crampel reiſte), kam am 23. Mai 


die Ermordung Crampels 
ben⸗Saids. Aus El Contel waren 2 
männer gekommen und hatten ſich B 
carrat als Träger angeboten. In Wahrh 
waren es Emiſſäre, welche nur auf 
Nebouts (des Führers der Nachhub) warteten, 
um die beiden Weißen zugleich zu tödten. Sie 
durch den Knaben erkannt und a 
es Planes. 

der Knabe wu 
et, ni en amt 
e, der alles erzählen kann. 
ae S dee 

noch nicht aufgeklä e gän eder⸗ 
2 Mien fe . as Kanonen⸗ 


Er erzählte 


. 
B 
1 


Befehlshaber der Vorhut der Miſſion Dodo 2 


Wahre 
ſcheinlich wird die Polemik erſt vorbereitet; heute 
erfahren die Leſer des „Intranſigeaut“ nur, da 
General Boulanger zwar der ruſſiſchen Allianz; 


geneigt iſt, aber erklärt, das Meeting dürſe nicht 


bei 
Biscarrat (dem Führer der Haupttruppe) an. 


die Ankunft 


Juli mit Brunachg, 


7 


* 


richteten Denkmals beizuwohnen. 
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nach Banght abgegangen. Von dem Poſtenchef, die Stadt Düſſeldorf hat ebenmäßig damit 
Bobichow geleitet, will er 200 Kilometer won Schritt gehalten. Aber geblieben ift die alte, 
Banghi auf dem Wege Crampels einen Poſten gute rheiniſche Herziichkeit, mit der die Theil⸗ 
gründen. Der Verkehr mit dem „Oubanghi“ foll nehmer heute wie im Jahre 18808 empfangen 
ernſtlich gewahrt werden. Das Kauoneubeot wurden. 

Aima“ iſt ebenfalls am 20. abgegangen, mit Dark dem verſorglichen Wirken der ver⸗ 

gert, Briquez, Tale und Nebont, der ſich ſchietenen Krmnüſſionen, war es dem Theilneh⸗ 
wieder auf den Weg begiebt. — Dybeweki mer an der Hauptverſammlung leicht, ſich zurecht 
wünſcht Ende Anguft mit dem Kaneneuboote zu finden; die reichen literariſchen Gaben waren 
„Dubanghi“ abzufahren. Er hofft El Conti zu eine hervorragend dankenswerthe Beigabe. 
erreichen. Erſt in Banghi wird er ihr Tele⸗ Nachdem geſtern Abend im Garten der 
gramm erhalten können. . .. Herr Fournezu ſtödtiſchen Tonhalle die ſchon vorher = 


m nach Stamboul (2) zurückgekehrt. Die Er⸗ nen Theilnehmer ſich in trautem Verkehre bes 
forſchung der Saugha wird fortgeſetzt und nach grüßt, alle Freunde und Bekaunte ſich begrüßt, 
dem Punkte gelenkt, wo Crampel überfallen neue Beziehungen angeknüpft werden 
worden war. Vielleicht erhalten wir von dieſer wurde hente 
Seite Anoküufte.“ 

Paris, 19. Auguſt. Baron Mohrerheim Hale a. S. eröffnet, der unter Hinweis auf die 
kehrt am 29. Auguſt hierher zurück, um mit Ziele und Zwecke des Vereins an deſſen erfren⸗ 
ſeiner Familie die Kur in Salies⸗les⸗Bearus zu liches Wachſen erinnert und dabei u. a. der Be⸗ 
gebrauchen. Gut unterrichtete Kreiſe erklären deutung der Zeitſchrift gedenkt, die für 5 


waren, 
Vormittag die Hauptverſammlung 
durch Herrn Maſchinenfabrikant B. Sero wski⸗ 


das Gerücht, daß Giers durch Mohreuheim er⸗ Vereinsmitglied ſich mehr und mehr geradezu 
ſetzt werden fell, für unbegründet. als unentbehrlich ſich erwieſen babe, Er ſchließt 
Die letzten Depeſchen aus China kündigen mit dem Wunſche, daß auch die diesjährige Haupt⸗ 
einen energiſchen Druck auf die Regierung an, verſammlung die Vereinszwecke fördern und aller 
die verſöhulichere Geſinnungen zeigt, jo daß ſich Belheiligten angenehme Eriunerung ſich erwerben 
Ausſicht auf Bewilligung der „forderten Geung⸗ möchte. 
chuung eröffnet. Herr Oberregierungsrath Schäffer überbringt 
Paris, 19. Auguſt. Die franzöſiſche Flotte in Vertretung des auf Urlaub befindlichen Herrn 
wird heute in Portsmouth einlaufen. Der Zus Regiernngspräſidenten die Grüße der Staatsre⸗ 
drang von Fremden ift beträchtlich. Der fran⸗ gierung; Herr Oberbürgermeiſter Lindemann 


zöſiſche Bolſchafter trifft Nachmittags da⸗ ſpricht namens der Stadt, Herr Landesdirektor 

bit ein. Klein namens der Provinz, ſeitens der Handels⸗ 
Paris, 19. Auguſt. (Hirſch's T. B.) kammer Herr Kommerzienrath Pfeifer. 

Großfürſt Wladimir, der Bruder des Großfürſten Herr von Schwarze ſeitens des niederrhei⸗ 


Alexis, kündigte ſeine Ankunft in Vichy an. niſchen Bezirksdereins, Herr Dirktor Liebig als 
Die Uunterſuchung bezüglich der Kataſtrophe Vertreter des Bezirksvereins au der niederen 
von St. Mandé iſt beendigt. Die Beſchuldigten Ruhr begrüßen die Verſammlung nauens des 
Maſchiniſt und der Unterſtations⸗Vorſteher von feſtgebenden Vereins. 
Bincennes werden Ende des Monats vor Gericht Der Vorſitzende dankt namens des Haupt⸗ 
erſcheinen. vereins für die freundlichen Worte der Redner 
Paris, 19. Auguſt. (W. T. B.) Nach und gedeukt dann der verſtorbenen hervorragen⸗ 
Meldungen aus Buenos⸗Ayres hat die Gruppe den Mitglieder des Vereins im vergangenen 
der Intrauſigeanten in einer Verſammlung der Jahre, vor allem des verehrten Mitbegründers 
radikalen argentiniſchen Partei der Kandidatur und Ehrenmitgliedes des Vereines, des Kommer⸗ 
von Bernardo Yrignyen um die Präſidentſchaft zienrathes Fr. Euler. Es folgt der Geſchäftsbe⸗ 
der Republik und derjenigen von Juan Garo um richt des Herrn Direktors Peters, der auch für 
die Vizepräſideutſchaft zugeſtimmt. das vergangene Jahr erfreulichen Abſchluß auf⸗ 
„ 19. Auguſt. (W. T. B.) Die weiſt. 

Mannſchaften des geſunkenen deutſchen Dampfers Herr Ingenieur E. Schrödter ſpricht über 
rifels“ find heute mit dem Dampfer „Armo⸗ die Juduſtrie des feſtgebenden Bezirksvereins. 
rique“ nach Havre abgegangen. — * = — — C. Busley 
a 2 E gedenken wir demnä ausführlich zu bringen, 

Großbritaunieu und Irland. zumal das Thema: „Deutſchlands Schnell⸗ 
London, 19. Anguſt. In einem Leitartikel dampfer und ihre Berichtigung durch Kaiſer 
bezeichnen es die „Times“ als für Engländer Wilhelm II.“ allgemeines Jutereſſe beanſpruchen 
unglaublich, „daß unſere Nachbarn ſich je mit darf. 
dem Gedanken vertraut gemacht haben ſollten, Herr Oberingenienr B. Gudau redete zum 
als beabſichtigen wir, * traditionelle Politik Schluß über Löſch⸗ und Ladevorrichtungen für 
aufzugeben, um uus in die Feſſeln irgend einer Schiſfe und Eiſenbahnen. 
kontiuentalen Alliance zu begeben; noch können Nach einem Hinweis auf den Aufſchwung 
wir glauben, daß dieſe ſo irrationelle Vorſtellung der deutſchen Induſtrie in den letzten 20 Jahren 
son den nüchternen Klaſſen der Franzoſen getheilt und das dadurch geſteigerte Bedürfniß für me⸗ 
werde. Doch ſcheint dieſe Auffaſſung wirklich | chaniſche Mittel zur beſchlennigten Waarenbe⸗ 
von Leuten getheilt zu werden, welche weniger wegung in den Güterſtationen und Häfen führt 
leichtglänbig und zuverläſſiger find, als die Poli⸗ der Vortragende aus, daß man neben den bisher 
tiker des Boulevards. Es ſoll uns freuen und verwa dten Hebewerken für Hand» und Dampf⸗ 
wundern, wenn dieſer Argwohn, den weder ge⸗ betrieb neuerdings auch in Deutſchland zur An⸗ 
ſunder Menſchenverſtand noch beſtimmte Verſiche⸗ lage zentraler Kraftverſorgungen für Löſch⸗ und 
rungen zerſtreuen konnten, endlich den angeneb⸗ Ladezwecke übergegangen ſei. Dieſe Kraftüber⸗ 
wen Eiunflüſſen ansgetauſchter internationaler tragung kann durch Druckwaſſer, Preßluft, Clek⸗ 
Hoöflichkeiten weichen ſollte“. trizität oder unmittelbare Dampfzuleitung er⸗ 

Eine Depeſche der „Times“ aus Tehe⸗ ſolgen. Der Vortragende vergleicht die verſchie⸗ 
ran meldet das Gerücht, daß Rußland eine denen Syſteme hinſichtlich ihres wirthſchaftlichen 
Alien von perſiſchem Gebiet als Entjchädigung |Werthes und kommt dabei zu dem Schluſſe, daß 

r ein den Engländern bewilligtes Tabaksmono⸗ für Löſch⸗ und Ladevorrichtungen die hydrauliſche 
bol erhalten habe. Letzteres wird jedoch von Kraftübertragung die günſtigſte und geeignetſte 
höchſter Stelle als unbegründet bezeichnet. it, auch die Kraftübertragungen durch Eleltri⸗ 

Portsmouth, 18. Auguſt. (W. T. B.) zität und Preßluft ſtellen ſich günſtig, eignen ſich 
Den Offizieren des franzöſiſchen Geſchwaders jedoch meh! für die im Kleiumotorenbetrieb er⸗ 
wird nicht nur die Beſichtigung der im Bau bes forderliche rotirende Bewegung; am wenigſten 
findlichen Schiffe, ſondern auch der Beſuch ge⸗ geeignet erſcheint die zentrale Dampfzuleitung. 
wiſſer Departements geſtattet werden, zu welchen Es werden hierauf mehrere große Kraftüber⸗ 
der Zutritt ſouſt ſtrengſteus unterſagt iſt. Man tragungsanlagen beſchrieben, u. a. diejenigen der 
erblickt darin eine beſondere Auszeichnung. Die Häfen Hamburg, Bremen, Venedig, der Bahn⸗ 
Feinden lan Oſſiziere werden ferner die Arſenale höfe Frankfurt, Köln, Düſſeldorf und des Lloyd⸗ 
beſuchen, wo ihnen die neueſten Marine⸗Geſchütze dampfers „Kaiſer Wilhelm II.“ Der Vortra⸗ 
mit der dazu gehörigen Munition durch Sach- gende ſchließt mit der Bemerkung, daß unſere 
verſtändige gezeigt werden ſollen. großen Seehäfen weit raſcher und energiſcher mit 
dem Ausbau ihrer Löſch⸗ und Ladevorrichtungen 
Danemark. vorgegangen ſind, als unſere Eiſenbahnverwal⸗ 
Kopenhagen, 19. Auguſt. (W. T. B.) tungen, und daß unſere Güterbahnhöfe noch durch⸗ 
Der König von Griechenland iſt heute Vormittag gängig der einfachſten mechaniſchen Mittel zum 
10 Uhr hier eingetroffen und von den hier an⸗ laden und Umladen der Waaren entbehren. 


weſenden Mitgliedern der königlichen Familie am ET 
Bahunhoſe empfangen worden. . ee 


1 Stettiner Nachrichten. 
Nuß land. Stettin, 20. Auguſt. Auf dem z. Z. in 
Petersburg, 19. Auguſr. (W. T. B.)] Köln tagenden 13. Verbandstag der Haus⸗ und 


Die kaiſerliche Familie iſt geſtern mit dem bier⸗ ſtädtiſchen Grundbeſitzervereine Deutſchlands be 
her zurückgekehrten Großfürſten⸗Thronfolger nach richtete u. A. vorgeſtern Herr Colas, der 
Peterhof Abergeſtedelt. Am Bahnhöfe überreichte Vorſitzende des hieſigen Hausbeſitzer⸗Vereins, 
eine Depntation der Einwohner Peterhofs dem über folgende Anfrage des hieſigen Hausbeſitzer⸗ 
Großfürſten⸗ Thronfolger Brod und Salz. Vereins: „Sind in Städten, in welchen nach 
Anläßlich des Schluſſes der Manöver fand einer Entſcheidung des Reichsgerichts der Bür⸗ 
geſtern in Kraßnoje⸗Selo ein Frühſtück ſtatt, an gerfteig Eigentum der Stadt iſt, die Haus⸗ 
welchem außer den Majeſtäten auch die Königin beſitzer verpflichtet, denſelben von Schnee und 
von Griechenland, ſowie die hier anweſenden Eis zu reinigen, und find dieſelben in dieſem 
Großfürſten und Großfürſtinnen theilnahmen. Falle für Unfälle, welche ſich auf dem Bürger⸗ 
Der Kaiſer hatte zur Feier des Geburtstages des ſteig ereignen, haftbar?“ Redner theilte mit, 
Kaiſers Franz Joſef öſterreichiſche Orden ange⸗ daß die Frage zu Ungunſten der Hausbeſitzer in 
t, ebenſo die übrigen Juhaber ſolcher Orden. erſter und zweiter Inſtanz entſchieden ſei und 
dem Frühſtück brachte der Kaiſer die Ges jetzt vor dem Reichsgericht ſchwebe, wo Verhand⸗ 
ſundheit des Kaiſers Franz Joſef aus, worauf lungstermin auf den 10. Oktober anberaumt iſt. 
die Mufit die öſterreichiſche National⸗Hymne In der Beſprechung wurden von Herren aus 
ſpielte. Berlin, Hamburg, Leipzig und Köln die betref⸗ 
. Verhältnifſe geſchildert und allgemein das 
Amerika. : rlangen geäußert, daß es Pflicht der Geſetz⸗ 
Newport, 18. Auguſt. (W. T. B.) Wie gebung ſei, genau feſtzuſtellen, daß der Fahr⸗ 
aus St. Vincent gemeldet wird, iſt der chile⸗daum ein öffentlicher Weg ſei. Schließlich er⸗ 
niſche Kreuzer „Presente Errazuriz“ nach klärte die Verſammlung, nicht in der Lage zu 
Montevideo in See gegangen, nachdem es ihm ſein, die geſtellte Frage mit Ja oder Nein zu 
gelungen war, Heizer zu erlangen. beantworten. Ferner nahm die Verſammlung 
Nepwgork, 19. Auguſt. (W. T. B.) Der nach einem ausführlichen Vortrage des Verbands⸗ 
äſident Harriſon iſt in Bennington im Staate direktors Dr. Strauß deſſen Antrag an, eine 
nt eingetroffen, um der Enthüllung des zur Kommiſſion einzuſetzen, welche die Zweckmäßig⸗ 
Erinnerung an die Schlacht von Bennington er⸗ keit der Einführung der Verſicherung gegen 
) Der Präſi⸗ Miethsausfälle und elementare Schäden und die 
dent, welcher auf vielen Stationen, durch die er verſchiedenen Vorſchläge zur Ausführung derſel⸗ 
kam, lebhaft begrüßt wurde, nahm in Albany ben prüfen und dem nächſten Verbaudstage über 
(Staat Newyork) kurzen Aufenthalt und wurde das Ergebniß ihrer Thätigkeit Bericht 
von dem Gonderveur und dem Mayor empfan⸗ ſtatten ſoll. 
Mit dem Danke für den Empfang gab der — Bei den Uebungen auf dem Exerzier⸗ 
dent der Zuverſicht Ausdruck, daß der aus⸗ platz in Kreckow ee. ſich geſtern Vormittag 
te Ertrag der Ernte in Amerika und die ein Unglücksfall. Bei einer Attacke ſtürz⸗ 
n Ernten in den meiſten Staaten Europas ten zwei Küraſſiere mit ihren Pferden und die 
d das in den letzten Monaten nach Europa übrigen ſprengten über die Gefallenen. Der 
verſchiffte Gold Amerika wieder zuführen werde. eine kam mit leichten Verletzungen davon, wäh⸗ 
C A 


32. Hanptverſammlung des Vereins 
deutſcher Ingenieure 
zu Düſſeldorf und Duisburg 


am 17., 18. und 19. Auguſt. 
ODüſſeldorf, 17. Auguſt. 
mußten 


er⸗ 


Garniſon⸗Lazareth gebracht werden mußte. 
Pferd hatte demſelben direkt in das Geſicht 
treten und u. A. das Naſeubein zerſchmettert. 
* Behufs Vornahme einer Ausbeſſerung 
wird die grüne Graben⸗ Brücke in den 
Nächten vom 19. bis 23. d. Mts. von Abends 
ere 25 Morgens 5 Uhr für den Verkehr ge 
ſperrt. 
* Die königl. Polizei⸗Direktion erläßt eine 
Schluß 


VJVVVVFVVV Suikrancn Le Maas 
eulltchen m u en ım 
hat, — Stettin für 1891. Wir wollen BR 


iejer Stelle darauf aufmerkſam machen. 
— Ein ar J in Heringsdorf ſich auf⸗ 


eee 0h vessel, un 


einen Einbruch in die Schießhalle in den alten 


rend der zweite fo ſchwer verwundet wurde, daß ſo ſchwe 
er mittelſt. Wagen fortgeſchafft und nach dem zum Beiwußtjein gekemmen war. 

Ein wundungen, die der Wächter erlitten, 
ge- bedeutend und beſtehen zumeiſt in Beulen und 


Durch ee eines Gerüſtes 


— — — 


haltender Berliner Skudioſus berichtet dem „B. I. Emiſſion von 1884 und 2. Emiſſion von 1886, 
T.“ über einen Uufall, der ſich in dem genaun⸗ Die nächſte Ziehung findet im September 
ten Seebade am vergeſtrigen Nachmittag zuge⸗ ſtatt. Gegen den Koursverluſt von circa 
tragen haben ſell, wie folgt. „Der in See hin⸗ 1 Prozent bei der Auslooſung übernimmt das 
eingebaute lauge Brückenſteg, der erſt in dieſem Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, 
Jahre dem Pablikum zur Benutzung freigegeben Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine 
worden iſt, war geſtern bei der Rückkehr des Prämie von 4 Pf. pro 100 Mark. 

Dampfers „Sequens“ von einer Vergnügungs⸗ = 

fahrt ſehr ftark beſucht. Das Welter war äußerſt Dörſen⸗ Berichte. 

ſtürmiſch, jo daß das Aulegen des Daupfers die Joſen, 19. Auguſt. Spiritus foto ohne 
rößten Schwierigkeiten machte. Da fuhr das Faß 50er 71,70, do, loko ohne Faß 70er 51.70. 
Schiff nach längerem Unmherkreuzeu plötzlich mit — Stitl. — Wetter: Schön. 

ziemlich ſtarkem Dampf, und in demſelben Augen⸗ Magdeburg, 19. Auguſt. 
blicke ertönte ein lautes Krachen — zwei Pfeiler 
der Brücke waren geborſten und verſchwanden in 
den tofenden Fluthen. Die Panik, die ſich bei 
dem ſtarlen Schwanken des Banwerks unter den 
Anweſenden verbreitete, blieb nur durch die Des 
ſeunenheit mehrerer Badegäſte und durch den 
beruhigenden Zuruf des Kapitäns ohne verderb⸗ Sehr feſt. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a 
liche Folgen. Hoffentlich ſieht mau ſich durch B. Hamburg per Auguſt 13,32 ¼ bez., 13,37%, 
dieſen Unfall bewogen, mit der Bekleidung der B., 
Pfeiler durch Eiſenplatten, die bereits geplant iſt, 
bald zu beginnen.“ 


Zuckerbe⸗ | 
richt, Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18 40, 
Koruzucker exkl. 88 Prozent Nendement 17,70, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Nendement 15,00. 
Stetig, Preiſe unregelmäßig. Brodraffinade l. 29,00. 
Brodraffinade II. 28,25. Gemahlene Raffinade mit 
Faß 28,75. Gem. Melis 1. mit Faß 5 


per September 13 35 bez., 13,40 B., per 
Oktober 12,75 bez., 12,824], B., per November⸗ 
Dezember 12,574, bez., 12,62½ B. — Stelig. 

Köln, 19. August, Nachmittags 1 Uhr. Ge» 
treidemarkt. Weizeu hieſiger loko 25,50, 
do. neuer „—, do. fremder loko 26,00, 
per November 23,15, per März 22,15. Roggen 
hieſiger loko 24,00, fremder loko 28 00, | 
Nosember 25,00, per März 23,80. Hafer 
hieſiger loko 16,50, fremder 17,25. Nüböl 
ar cn per Dftober 66,40, per Mai 1892 
6,2. 

Hamburg, 19. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 


Aus den Provinzen. 

Schivelbein. 17. Auguft. In der nur zur 
Vornahme der Bürgermeiſterwahl auf heute 
Nachmittag 6 Uhr berufenen Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung, zu welcher die ſämmtlichen 18 
Mitglieder erſchienen waren, wurde der Herr 
Gerichtsaſſeſſor Viktor Palleske aus Stralſund 
zum Bürgermeiſter unſerer Stadt gewählt. 

3 Bitorw, 18. Auguſt. Bei dem hieſigen 
Schullehrer-Seminar iſt der Tag des Beginnes 
der mündlichen Entlaſſungs Prüfung vom 16. auf 
den 8. September und der der Aufnahme⸗Prüfung 
vom 19. auf den 11. September d. J. höhern 
Orts verlegt worden — Die Aufnahme⸗Prüfung 
für die hieſige mit dem königlichen Seminar rer⸗ 
bundene Präparanden⸗Anſtalt findet am 15. Sep 
tember d. J., von 8 Uhr Morgens ab, ſtatt. An⸗ 
meldungen zu derſelben find au den ſtellvertreteu⸗ 
den Semiunardirektor Herrn Dr. Futh zu richten, 
welcher auch Auskunft über die Elurichtung der 
Anſtalt zu ertheilen geru bereit iſt. 

r Te pelburg, 17. Auguſt Die vers 
gaugeue Nacht wurde von Strolchen dazu benutzt, 


per Dezember 70,50, März 68,50. 
— Kaum behauptet. 

Hamburg, 19. Anguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker L Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſauce, frei an Bord Hamburg per 
Auguſt 13,40, per September 13,37½, per Okto⸗ 
BERN 12,62!/,, per Jauuar⸗März 12,75. 

Luhig. 

Paris, 19. Auguſt. Getreidemarkt. 
UGufangs⸗Bericht.) Mehl matt, per Auguſt 
62.00, per September 62,80, per September⸗ 
Dezember 63,80, per November⸗Februar 64,30. 
Spiritus weich., per Anguſt 40,50, per Sep⸗ 
tember 40 25, per September⸗Dezember 39,50, 
per Jauuar⸗April 39,75. Wetter: Veränderlich. 

Glasgow, 19. Auguſt, Vormittags 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbres wars 
auts 47 St. 6 d., nominell. 


Telegraphiſche Depeſcheu. 
Baſel, 19. Auguſt. Nach genauer Feſtſtel⸗ 
lung blieben bei Zellikoſen 14 Perſonen ſofort 
todt, 2 ſtarben auf dem Transport und 20 Ver⸗ 
wundete liegen in dem Spital; außerdem befin⸗ 
den ſich noch 26 in Privatpflege. — Die allge⸗ 
meine Auſicht geht dahin, daß eine grobe Fahr⸗ 


per 


Anlagen zu vollführen und den Vorräthen des 
Konditors Herrn Schober, welche derſelbe darin 
aufbewahrt, zuzuſprechen, namentlich ſind dem⸗ 
ſelben ca. 15 Flaſchen Liqucur geſtohlen und 
haben die Diebe ſich in der Halle erſt gehörig 
reſtaurirt und tüchtig gegeſſen und getrunken. 
Herr Schober, welcher die Schankwirthſchaft in 
der Schießhalle betreibt, ſchloß dieſelbe bereits 
Abends um zehn Uhr und begab ſich zu Hauſe. 
Die Nacht war regueriſch und wurden die Diebe 
daher nicht geſtört. Nicht allein aber begnügten 
fie ſich, einzubrechen und zu ſtehlen, ſoadern 
zuvor erbrachen ſie die Badeanſtalt des Haupt⸗ 
agenten Herrn Kuck, hoben die Thüren aus, 
brachen die Gelände ab, zerſchlugen die Spiegel 
in dei Zellen und warfen Thüren und Gelände 
ius Waſſer. Ebenſo hoben ſie ſämmtliche Bäuke 
an der am Dratzig⸗See entlang führenden Pro⸗ 
menade bis zu den Anlagen aus und zerbrachen 
dieſelben. Es handelt ſich hier nicht uur um 
faule Scherze, wozu ſich mauchmal Nachtſchwär⸗ 
mer in ihrem Uebermuth herbeilaſſen, ſondern 
um Rohheit und Verbrechen, und dürften die 
Attentäter, welchen mau auf der Spur iſt, ihrer 
gerechten Strafe nicht entgehen. — Die Roggen⸗ 
a iſt 5 hieſiger Gegend Bear — die 
Ernte des mmergetreides in vollem Gange. 1 5 
So reichlich die Roggenernte an Stiegenzahl & Belgrad, 19. Auguſt. Die Getreidepreiſe 
Vorjahre war, jo mäßig iſt fie dies Jahr aus⸗ hauſſiren rapide; für Oeſterreich und Deutſch⸗ 
gefallen, dazu läßt aber der Köruerertrag ebenſo land find bereits namhafte Abſchlüſſe gemacht. 
zu wünſchen übrig und dürften hier kaum 60 Die Ernte in Weizen wird 1,200,000 Meter⸗ 


Prozent einer Mittelernte erzielt worden ſein. 1 8 5 — 
Es felt aber noch befonders ins Gewicht, daß zentner gegen 80,009 im Vorjahr geſchätzt und 
man beziffert die Mehreinnahme bei Weizen 


bei der immerwährend naſſen Witterung faſt 

ſämmtlicher Roggen ſchlecht eingebracht it und allein auf 13 Millionen Frauls. 

qualitativ viel geringeres Korn als im vorigen 8 

Jahre hat. Auders iſt es mit der Sommerung. Letzte Nachrichten. 
Fraukſurt a. M., 19. Auguſt. Nach 

einer Meldung der „Fraulfurter Zeitung“ aus 


det habe. 

Odeſſa, 19. Auguſt. Die Blätter konſta⸗ 
tiven, daß das Kornausfuhroerbot allen ruſſiſchen 
Exportplätzen ſehr gut zu Statten gekommen, da 
bedeutende Engagements laufen, welchen man an⸗ 
geſichts der Mißernte nicht hätte genügen kön⸗ 
nen, fo daß ein Maſſeubankerett unvermeidlich 
geweſen wäre. 


Der Hafer verſpricht einen guten Ertrag, ebenſo 
die Gerſte, und iſt die Witterung in den letzten 
Tagen auch günſtig, ſo daß das Sommergetreide 
trocken in die Scheunen gebracht werden kaun. 
Die Kartoffeln ſind bereits bei der großen au⸗ 
haltenden Näſſe krank geworden und wird na⸗ 
meutlich der ſchwere Boden dies Jahr keine gute 
Eßwaare liefern, desgleichen haben auch die Klee⸗ 
felder und Wieſen durch den vielen Regen ge⸗ 
litten, ſo daß durchſchnittlich auch in hieſiger 
Gegend eine Mittelernte nicht erreicht wird. — 
Bine Vormittag um 9½ Uhr entſtand in einem 

immer im 2. Stock im Jaucke'ſchen Hotel hier 
dadurch Feuer, daß eine Spirituslampe, welche 
ein Zahnarzt, der das Zimmer zur Zeit be⸗ 
wohnte, anzünden wollte, explodirte und verbrann⸗ 
ten Feuſtergardinen, auch wurden andere Sachen 
beſchädigt, doch gelang es bald, das Feuer zu 
löſchen. Der Schaden an dem Gebäude und den 
— 1300 Bart wit: Böcrhelgen._ 


Aus den Bädern. 

Kurort Salzbrunn, 15. Auguſt. Die 
amtliche Kurliſte zählt heute 3403 Perſonen mit 
Begleitung. Hierzu 2426 Perſonen gemeldeter 
Fremdenverkehr, ergiebt Geſammtfrequenz 5829 
Perſonen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

ee u er 
machten ſich, wie der „A. f. d. H.“ meldet, in EN 
der Nacht vom Sonnabend zu Sonntag zwei Metallarbeiter ausgeſprochen. 2 
Avancirte des 3. Garde⸗Greuadier⸗Reziments Portsmouth, 19. Auguſt. Das franzöſiſche 
Königin Eliſabeth ſchuldig. Dieſelben begegneten Geſchwader paſſirte heute Nachmittag 4 Uhr 20 
in der Potsdamer Thorpaſſage einem Nacht⸗ Minuten Spithead und wechſelte mit dem eng⸗ 
wächter, der einen Mann vom Budeunplatze aus liſchen Geſchwader Geſchützſalben. Das Wetter 
zur Wache ſistirte. Die Soldaten fellen nun act Die Nhede in mit zahlreichen 
den Wächter angerempelt, und als dieſer ſich das iſt prächtig. hede iſt m * 
verbat, mit blanker Waffe auf denſelben ein⸗ Schiffen augefüllt, auf denen ſich Tausende von 
gehauen haben. Der Wächter kam dabei zu Zuschauern befinden und das franzöſiſche Ge⸗ 
Falle, es gelang ihm aber inzwiſchen, ſeinen ſchwader mit lebhaften Zurufen begrüßen. 
Säbel zu ziehen, mit dem er unn euergiſch ſich 19. Auguſt. Der General⸗ 
zur Wehre ſetzte und dem einen der Angreifer Helſingfors, 19. 8 i 

einen scharfen Hieb über den Kopf verſele und gouverueur von Finnland, Graf von Heyden, hat 
zwei Finger der rechten Hand faſt glatt weg⸗ einen mehrmouatlichen Urlaub angetreten. Es 
ſchlng, ſo daß der Soldat, ein Zahlmeiſter⸗„erlautet, daß er nach Ablauf dieſes Urlaubes 
ch 3 ps er en Wit feine „ 

der Arreſtant die Partei des angegriffenen Wäch⸗ 5 
ters nahm, ſo ergriff der — Avancirle die Konſtantinopel, 19. Auguſt. Der ökume⸗ 
er Er wurde aber eingeholt und zur Wache niſche Patriarch Dyonis erlitt während der geſtri⸗ 
ebracht. 
eee geſchafften Zahlmeiſteraſpiranten ſind 
ſo daß er am nächſten Morgen noch nicht 
Die Ver⸗ 
ſind nicht 


Braila zur Verſchiffung von Getreide nach Süd⸗ 
deutſchland beordert worden. 
Brüſſel, 19. Anzuft. Der Sozialiſten⸗Kon⸗ 


Emanzipation der Arbeiter, fo lange eine Tren⸗ 
nung nach Klaſſeu beſtehe, unmöglich ſei. 

Der Sozialiſten⸗Kongreß nahm ferner eine 
gegen die Antiſemitenfrage gerichtete Reſolution 
an und beſchloß, ohne weitere Erörterung derſel⸗ 
ben zur Tagesordnung überzugehen. 

Der italieuiſche Delegirte zum Sszialiſten⸗ 
kongref, Merlino, welcher geſtern verhaftet wer⸗ 
den ſollte, hatte ſich zur Ueberfahrt nach London 
an Bord eines Schiffes begeben und wurde des⸗ 
halb nicht ausgeliefert. In einer geſtern Abend 
ſtattgehabten Metallarbeiter⸗Verſammlung haben 
ſich die Delegirten Deutſchlands, Englands, Bel⸗ 
giens, Hollauds, Dänemarks und Frankreichs im 
Prinzipe für eine internationale Vereinigung der 


mung iſt noch nicht behoben. 


Ne eee eee 


Wetterausſichten 
„„ Nachts etwas wärmeres, am Tage etwas 
kühleres, ziemlich trübes Wetter mit leichten 


Regenfällen und mäßigen füdweſtlichen Winden. 


Anſchwellungen. 


Peſt, 19. Auzuſt. (Tel. Meld.) Der Ein- 


jährig⸗Freiwillige Julius Czobel, ein Sohn des Waſſerſiaud 
1 9 5 { * 
be bee e di ehe TE Eibe bel Dresden, 18 07s Meter. 


. esben, 18. 
Tel. Meld.) — Elbe bei Magdeburg, 18. August +1,58 Meter. 
0 bei ne — Uußtrat bel Steaubfust, 18. Auguſt + 1,25 
hieſigen Pier⸗Bauten wurden 10 Perſonen ge- r. — Oder bei Breslau, 18. Auguſt, Ober⸗ 
tödtet und ungefähr 40 ſchwer verlezt. W + 5,10 Meter, 1 — 0,54 
een at Der . Dicke dd lic 16. Mun 
a⸗Eiſenbahn⸗VPrioritäts⸗ Obligationen 1.38 Meter. 


© 
| Oeſt. 250 Pl. 1854 4% 117006 
d 


Sautos per Auguſt 82,00, per September 82,00, dau 


alte g 
läſſigkeit der Bahubeamten das Unglück verſchul⸗ * 


Belgrad find heute von der Donau⸗Dampfſchiff⸗ bite 5 1. 
fahrts⸗Geſellſchaft für rumänische Rechnung 400 Von 8. u. 6 
große Schlepper nach den Donauhäfen Galatz und |. 


- i ; Div. p. 
greß ſprach ſich heute mittels Alklamation für Pil ebeg e d. 
das Prinzip des Klaſſenkampfes ans, weil eine . ea 


Darwpaſtädter Baut 4 


Die Verletzungen des nach dem Gar⸗ gen Frühmeſſe einen Schlaganfall. Die Läh⸗ 


Berlin, den 19. Auguſt 1891. 


Deulſche Fonds, Pfaud⸗ und Neutenbrlefe. 


a Ya 


—.— 


Deueſche R.⸗Aul. 4% 10540 9 ane 9% 
do. do 31 30% 96906 | Weſtſaliſch. do. 4% 

Pr. Conſol Anl. 4% 105,00 5 do. do. 81% —.— 
do. d 81 2% 97,005 [ Weſtpr. ritterſch. 21 % 93.30, 


Hannover. Atdr 49 
Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 
Kurs u. Neumärk. 4% 


0. 
Preuß. St.⸗Anl. 4% 101,396 
do. do. 4% 


- Ya 5 
Pr. Staateſchuld. 52% 99.80 © 
2 8 31% 9800 b 
O. 0. 


ı% —— ommerſche do. 49% 

do. do. neue 3½9 93,00 6 0 Poſeuſche do. 4% 
Weſtpr. Pr.⸗Odl. 3 % —.— reußiſche do. 400 
Berliner Poor. 59% 113756 [Rh. zbeſtf. do. 4% 
do. do. 4 109695 Sächſiſche do. 4% 
do. do. 49% 102,506 Schleſiſche do. 4% 
do. 31% 95,00 Schl. Holt. do. 4% 


do. 8 
Kur.⸗u. Neumärt. 9½% 88.25 O Badiſches 6Eiſen⸗ 
do. neu- 313% 95 60 U 
— RE. Vayeriſche Anl. 4% 
Landſch. C.-Pfidbr. 4% —— Hamburg Staats⸗ 
do. 3¹ 290 93, Auteihe v. 1890 3% 
do. 3% 682.70 b 
Oſtpreuß. Pſdör. 31 % 93,14 G 
Pommerſche do. 310 96,255 
0 do. 4 —.— 


Poſeutcde 
do. 


Sächſiſche do. 49% 
Schl.⸗Holſt. pidd. 40 


Bayer. Präm.⸗Aul. 4% 


—.— Meininger 7 Guld.⸗ 
110,609 | Looſe 


Fremde ſtonds. 


43905 Num. St.⸗A. Obl. 500 
94 25 G do. do amortb. 5% 

Muſſ. co. Anl. 1871 5% 
33,75 0 do. do. 18725% 
Be do. do. 1880 4% 
do. 887 490 


3 „ * 


Argentiniſche Aul.5% 
Bukarest. Stadt⸗A.5 % 
Buen.⸗Airesld.⸗ 
Anleihe 5% 
Egyptiſche Anl. 3% 
do. do. 31% 89 8a b 
Italieuiſche Reute 5% 89,705 do. Goldrente 6% 
Mexican. Anleige 6% 83.20 60 do. do. 1884 ftpfl. 59% 
do. do 20 St. 8600 & do. (20 rient) 1878 59% 
Nerov. Stadt.⸗Aul. ae do. 9 
do. do. % 7 366 5% 
Deftcrr. Gold.⸗R. = — 5 
do. Papier⸗NR. 4 % 78,40 be Serb. Gold⸗Pfdb. 50 
do. do. 5% —— do. Meute 5% 
Oeſterr. Silb.⸗R. 41 0% 78.30 do. do. neue 5% 
o Cred. 100 1858 Wan 1 
Li — 354.00 ente 
do. 1860ertoofe5% ns Ungariſchepapier⸗ 
do. 18 6ferrooſe — 319,105 Meute 6% 
St.-A.Obt. % 100,10 60 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
Entinstüber 49% 50 0 8 Dur⸗Bodendach 
9 5 Rn 9 Gal. Carl⸗xnd. 
Lubed⸗Buchen Ya 5. 
Mainz⸗Ldwigh. 4% 
Marb.⸗Mlawka 4% 
Meckl. Fr.⸗Frauz. 4% 
Niederſchl. Märk. 
Staats⸗Bahn 4% 
Oſtpr. Südbahn 4% 
Saalbahn 4% 3210 b 
Stargard⸗Noſen 41,%102 00 9 
Amſterd.⸗Roettd. 4% 130,50 b 
Valtiſche Eij y 


do. 


do. 


—.— 


4% 
4% 
4% 
4% 
Kurst- Kiew. 
Mos kau⸗Breſt 
Oſtr. Frz.⸗Stsb. 
do Nordwb 59 
do. Lit.B Elbth. 4% 
Südoſt. (Lomd.) 4% 
Warſchau⸗Ter. 5% 
do. Wien 4% 


100,60 
73,405 


Eiſenbahm⸗Stamm Prioritäten. 


Alidamm-Leldergg 3 21 a 8 07 205% + 
Warb-Vilawla . . „ ua „% 3 3 5. 65 
Oſtpreußiſche Sidbahn . 2 m 2 0 3 5% 


v5,25@ |do Vodencr. neue 4 


101 00 6 


101.20 U 
101.5090 


82 20 G 


Hamburg. un 3,% 35,308 


o. auoct. 
Staats⸗Auleihes½% —.— 
Pr. Pram⸗Aul. 3½¼ 171,20 


189 990 


Coln⸗Mind. Pr. 2131,%133,2056 


27 70 * 


105756 
97 2550 
9c, 50 5 

104,10 
= 

149,505 
16.258 
98 10 b 
8 h b 
86 25 bo 


88 90 50 
80 76 


218.10 5 


80 be 
2025509 


2. — 


106.095 
115256 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligatlonen. 


Vergiſch⸗Markiſch 
8 A. B. 91,% 96 10 5 
Kölns .ind. 4. Em. 4% —— 
d 


Jelez-verel gar. 


Or M fi Eiſend.g 39% 81 20 8 
5% 
Jelez⸗Woroheſch a. 40 —.— 


7. Em 40% —.— Iwangorod⸗ 
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Gotthardb. 4. Ser.5% 1% 70 % Mosco-Riaſan 4 8 75 U 
do. convd% 101509 | do. ae 9.5% 100 00 
Kronprinz⸗Nudolſ⸗ Orel⸗Griaſy 
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„Aſow g. 5 2 regeu Mai 
W Nad. 8% 00 80 0 


— nent hm 
veunen . N 
e. do. wur 2 


onpotheten-Certiſicate. 
ODiſch Orund⸗Pfd. Pr. B. Cr. Ser. 7. 
re 8 9010,00 G 
Disch Grund⸗Pſd. 
0 00 a ER (ul. 110) 
Da enn d Jh 51 0 W e do. (m 10 
Grnndſch. 0. 
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Olſch Hp. f do. 
e 1050| 
do. do do. 4% 101,30 5 
do do. copv. 4% 104,50 b 
Hamb. gu. Din. 


4 40% 
5 do. do. 3½% 99,00 - 


br. Centrb. ſdb. 


Pr Hyp.⸗A.⸗B. 1 
( 120) { 

do. do. 6. (13.110)5% 
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4. do. 
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0 do. 4% 
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Dauk-Wapiere. 


— 6425 

8, 136.009 
} 9 127,255 
do. Prod.⸗Hdl. 
Bresl. Dise⸗Bank 6 —.— 
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Bergwerk- und Hüttengeſellſchaften. 
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Ars Pr - - 1 7 
Der Chevalier von Schomberg. 

Roman von Archibald C. Gunter. 
Autoriſirte Uebertragung und Bearbeitung von 
Friedrich Meiſter. 


4 Nachdruck verboten. 


Der Präfekt nahm das Papier und überflog 
deſſen Jubalt. Derſelbe lautete: 

„Bei jeder kriminaliſtiſchen Unterſuchung, mit 
welcher der Kapitän Viclor von Schomberg 
offiziell betraut wird. hat das Burean der öffent⸗ 
lichen Sicherheit den Anordnungen, Nequifitionen 
leiten fehlen deſſelben unbedingte Folge zu 

Gegeben in den Tuilerien, Paris, den 22. No⸗ 
vember 1866. L. S. Napoleon.“ 

„Sie erſehen daraus,“ lächelte der Kapitän, 
„daß Sie in der „Affäre Margo“ mein Unter⸗ 
gebeuer ſind.“ 

„Der Präfekt nickte ſtumm, indem er das Schrift⸗ 
ſtück auf den Tiſch legte. Der Chevalier aber 
fuhr in gemeſſenem Tone fort: 

„Ich erſuche Sie alſo nochmals, gegen niemand 
— wohlverſtanden, Herr Präfekt! — ein Wort 
über dieſe Verſchwörung gegen den Prinzen ver⸗ 
lauten zu laſſeu. Sie werden die Güte haben, 
ſich von hier aus nach dem Burean der öffent⸗ 
lichen Sicherheit zu begeben und mir vier Ihrer 
erfahrenſten Geheimagenten herzuſchicken. Ich 
erwarte die Leute pünktlich um zehn Uhr. Wenn 
Sie denſelben auch ſämmtliche auf die vor⸗ 
liegende Sache bezüglichen Akten und Korreſpon⸗ 
denzen mitgeben wollen, werden Sie mich zu 
Dank verpflichten. Senden Sie mir ferner zehn 
tüchtige Poliziſten, denen ich beſondere Juſtruktio⸗ 
nen ertheilen werde. Die Kaiſerin ſoll nichts 
erfahren, jedoch —“ 
„Den Prinzen aber werden Sie hüten,” unter 
brach ihn der Präfekt. 


Kleine Urſachen. Große Folgen. | 
Die meiſten Uupäßlichkeiten und fo häufig auftreten: 
des Unwohlſein, ohne wirklich krank zu ſein, find die 
Folgen von funktioneller Störung der Leber, welche, 
wenn nicht zeitlich Maßregeln dagegen getroffen werden, 
ſehr leicht in ernſte Erkrankungen der Leber ausartet. 
„Rathſam iſt es daher, rechtzeitig Warner's Safe 
‚are in Anwendung zu bringen, welche in kurzer Zeit 
dieſe funktionellen Störungen, und die Gefahr von 
ernſteren Erkrankungen, beſeitigt. 
Zu beziehen & 46 4 die Flaſche von den bekannten 
Apotheken. 
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Eiſenbahn-Direktionsbezirk Berlin. 

Die Bahnhofswirthſchaft auf der Station Anger- 
mi nne, zu welcher eine Wohnung gehört, ſoll vom 
1. November 1891 ab anderweit verpachtet werden. 
Die Pachtbedingungen ſind von unſerm Büreau⸗Vor⸗ 
ſteher Krohn hier, Karlſtraße Nr. 1, gegen porlo⸗ 
freie Einſendung von 50 „ nebſt 5 „ Beſtellgeld zu 
beziehen. 

Pachtgebote, welchen die von dem Bewerber zu 
unterzeichnenden Bedingungen zu Grunde gelegt werden 
müſſen, ſind uns mit den unterſchriftlich vollzogenen 
Bedingungen bis zum 12. September 1891, Vormiltags 
11 Uhr, portofrei und verſiegelt mit der Aufſchrift: 
Anne auf Pachtung der Bahnhofswirthſchaft zu 

ugermünde“ einzureichen. 
Befähigungs⸗ und polizeiliche Führungsnachweiſe, ſo⸗ 
wie eine kurze Lebensbeſchreibung find beizufügen. | 
a den 4. 9 1891. 
Königliches Eiſenbahn⸗Vetriebs⸗Amt 

f Berlin- Stettin. 

Die Bahnhofswirthſchaft zu Freienwalde im 


Pomm. joll zum 1. November d. Js. anderweit ver⸗ 


zz werden. Angebote werden bis zum 5. Scptember 
. Is., Vormittags 12 Uhr, entgegengenommen. Bes 
dingungen find gegen portofreie Einſendung von 50 Pfg. 
von der dieſſeitigen Kanzlei zu beziehen. 
Stettin, den 15. * 1891. 
Königliches Eiſenvahn⸗Betriebs⸗Amt 
(Eiſenbahn⸗Direltionsbezirk Bromberg). 

— Stettin, den 18. Auguſt 1891. 


Bekanntmachung. 


. Vornahme einer Ausbeſſerung wird die Grüne⸗ 
Geben rück in den vier Nächten vom 19. bis 23 
d. Mts., von Abends 9 Uhr bis Morgens 5 Uhr, für 
den Verkehr geſperrt. . 

Königliche Polizei Direktion. 
Graf Stolberg. 
Stettin, den 8. Auguſt 1891. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von Pflaſterkies, ſowie die Ausführung 
der Pflaſterarbeiten auf dem hieſigen ſtädtiſchen Schlacht⸗ 
hofe, ſoll im Wege öffentlicher Ausſchreibung getrennt 
oder im Ganzen verdungen werden. Angebote hu bis 
Dienſtag, den 25. Augnſt 1891. Vormittags 10 Uhr, 
verſiegelt und mit entſprechender Auſſchrift verſehen im 
Stadtbauburcau, im Rathhauſe, Zimmer 38, einzureichen, 
wo dieſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
ode dt Fb die Befonb 

endaſelbſt find die beſonderen und algentei 
Bedingungen, ſowie Angebolsformulare gegen er 
Einſendung von 1 ME. in Empfang zu nehmen. 


Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 
Klavierſtunden Sund 50 5 5 pro 


Stettin, Unterwiek 12a, 2 Tr. links. 


Ev. Jünglings- u. Mäuner-Verein. 


Morgen, Freitag, Abends 8 / Uhr, im Vereinslokale: 


General⸗Verſammlung. 


Um pünktl. zahlreiches Erſcheinen bittet Der Vorftand, 


Feſt⸗Auzeige. 


Sonntag, den 23. d. Mts., Nachmittags 5 Uhr, wird, 
fo Gott will, der hieſige Eithalkfamkelts⸗ Bertin in der 
Schloßkirche ſein 47. Jahresfeſt feiern. Die Predigt 
bellt 9 205 . — . halten, Beichte und 

ge endma err Konſiſtori 
wozu alle chriſtlichen Freunde 9 Brandt, 


Der Vorſtand. 


Zither⸗ Unterricht 


Streich- U. Schlagzither)erth R. Mader Artillerieſtr. 4 l. 


BAT ENTE 
J. Brandt & B. W. W. Nawrocki 


Berlin W. Friedriahstr. 28. 


Vorbereituugs -Anſtalt 
Poſtgehülfen⸗Prüfung 


Kiel, Ringſtraßßſe 55. 

Junge Leute werden unter den befaunten Bes 
dingungen ſicher vorbereitet. Bisher beſtanden 
900 meiner Schüler die Prüfung. An der Anſtalt 
unterrichten 50 bewährte und tüchtige Lehrer. 

Stete Aufſicht, gute Penſion und gute Er⸗ 
folge. Das genaue Alter iſt bei der Anfrage anzugeben. 

Koſtenfreie Auskunft ertheilt: 

3. II. F. Tiedemann, Direktor. 
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tation den Hof machen und fie fangen. 
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„Wie meine Seele!“ 
Polizeimann mit leichtem Spott. 
Kavaliere der heutigen Zeit machen ſich wenig 
Kopfzerbrechen um ihr Seelenheil.“ werden.“ 2 * 

„Nun denn, fo werde ich ihn hüten wie meine Er verließ das Haus und ſchritt kopfſchüttelnd 
Ehre! Daß ich dieſe zu hüten im Stande ſei, und in unaufhörlichem Selbſtgeſpräch die Rue 
daran hat noch niemand zu zweifeln gewagt!“ d'Hauteville hinunter. 3 3 
entgegnete der Kapitän mit einiger Hitze. „Wenn er das Ding glücklich zu Ende führt,“ 

Im nächſten Augenblick aber war er wieder ſchalt er vor ſich hin, „dann trägt er den ganzen 
ganz ruhig. Nuhm davon. Mißglückt's aber, und ſtößt dem 

„Wenn ſich im Laufe der Dinge noch die Jungen des Kaiſers etwas zu, daun muß ich, 
Nothwendigkeit einer weiteren Beſprechung mit wie immer, alles verantworten. 4 1 
Ihnen berausſtellte, daun werde ich mir er⸗ Er warf noch einmal einen Blick zurück ant 
lauben, Sie zu mir bitten zu laſſen, Monſieur die Feuſter der erſten Etage des Hauſes Num⸗ 
Claude.“ mer 33. > e EEE 

Damit ſchlug er auf die Tiſchglocke. „Das Schickſal des Kaiſerreichs in den Händen 

Franz, der Diener erſchien in der Thür. geit ſolchen Dandys!“ ſagte er. „Eines ſolchen 

Der Chevalier erhob ſich und reichte dem Prä⸗[Höflings und Frauenjägers! Als was wird er 
fekten die Hand. 5 ſich entpuppen? Als ein Hochſtapler oder als 

„Ihr Beſuch war mir ſehr angenehm,“ ſagte] Phönix?“ 
er mit liebenswürdiger Höflichkeit. „Auf Wieder⸗ 
ſehen, Monſieur Claude.“ . 

Der Präfekt aber ging noch nicht. Er näherte 
ſich dem Kapitän und fragte leiſe: 

„Verzeihung, Chevalier, aber was gedenken Sie 
um zehn Uhr zu thun?“ 

„Zunächſt werde ich noch einmal die Wohnung 
Margo⸗Sawetzky's gründlich durchſuchen, um zu 
ſehen, ob ſich nicht doch noch etwas dort finden 
läßt, und dann beabſichtige ich, direkt auf das a ) i { 
Herz der Verſchwörung los zugehen.“ g „Seine Jahre allein ſchon hatten das Recht, dies 

„Auf das Herz der Verſchwörung — ei, ei. zu fordern. Wenn der alte Herr ſich verletzt 
Und was denken Sie ſich darunter?“ fühlt und rachſüchtig iſt, dann kaun er mir bei 

„Das Herz des Frauenzimmers, das dieſe] meiner Unterſuchung allerlei Hinderniſſe in den 
Briefe geſchrieben hat. Kann ich die Geheim⸗JWeg werfen. Andererſeits aber hat es mich ger 
korreſpondenz nicht vollſtändig erlangen, jo will |figelt, ihm feine nunmehr zweijährigen Eifer. 
ich wenigſteus von dem Herzen des weiblichen] ſüchteleien ein wenig vergelten zu können.“ 
Weſens, von dem die Korreſpondenz ausgegangen] Unter ſolchen Gedanken nahm er ſein Früh⸗ 
iſt, Beſitz nehmen. Das wird mir nicht ſchwerſtück ein und kleidete ſich ſodann an. Um drei⸗ 
fallen, ſoviel Vertrauen habe ich ſchon noch zu viertel auf Zehn betrat er feinen Salon in dem 
meiner äußeren Erſcheinung. Ich werde dem leichten Morgeuanzug eines Elegants des zweiten 
ſchönen Blumenmädchen vom Jardin d' Acclima⸗] Kaiſerreichs. Mit feiner feinen Wäſche, der hell⸗ 
farbeuen, loſen Seidenkravatte und der Roſen⸗ 


3. Kapitel. 


Victor von Schomberg ſaß noch immer vor 
feinem Kaminfeuer; fein Geſicht war nachdenklich 
und eruſt. Er überlegte, ob er dem Chef der 
geheimen Polizei gegenüber auch den rechten Ton 
angeſchlagen habe. EEE 

„Ich hätte ihn doch wohl ein wenig rückſichts⸗ 
voller behandeln ſollen,“ ſagte er zu ſich ſelber. 
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koſtet bei allen Poſtämtern des Deutſchen Reiches ein Abonnement auf das täglich 
mal in einer Abend⸗ und Morgen⸗Ausgabe erſcheinende 


Berliner Tageblatt 


und Handels-Zeitung 
mit Effekten ⸗Verlooſungsliſte nebſt ſeinen werthvollen Separat⸗Be ' blättern: 
Illuſtr. Witzblatt „I LEA“, belletr. Sonntagsblatt „Deutſche Leſehalle“, feuilletoniſt. 
Beiblatt „Der Zeitgeiſt“, „Mittheilungen über Landwirthſchaft, Gartenbau und 
’ Hauswirthſchaft“. 


Grösste Verbreitung 


aller deutſchen Zeitungen !! 
daher Annoneen jeder Art von 
sleherster Wirkung!! 


NER 


BAD MUSKAU (Oberlausitz) 


Berlin-Görlitzer Bahn, 
berühmt durch die grossartigen Kur-Erfolge seiner Moor-, Eisen- und Fiehtennadel- 
Bäder, den wundervollen Park, ozonreiche Wald-Umgebungen. Wohnungen erheblich erweitert. 
Theater und gute Bade-Kapelle. Gute und billige Verpflegung, Aerztliche Anfragen sind an den 
Badearzt, Königl. Kreis-Physikus Herrn Dr. Deichmüller iu Muskau, zu richten. Prospekte und 
onstige Auskunft durch die Bade- Verwaltung, 


Methode Gaspey-Otto-Sauer zur Erlernung 
der neueren Sprachen. 


Die Vorzüge dieser Methode bestehen neben billigem Preis in der glücklichen Vereini- 
gung von Theorie und Praxis, in dem klaren wissenschaftlichen Aufbau der eigentlichen 
der 1 N re, n in der konsequenten Durchführung 

2 ar aufgelassten Aufgabe: den Schüler die fremde Sprache wirk- 
lich sprechen und schreiben zu lehren. Die neuen Aufl / ässig ver > 
und auf a Höhe des Sprachstudiums erhalten. = F 

Die Schlüssel zur englischen, französischen, italienischen und spanisch i ö 

nur an Lehrer und zum Selbstunterricht abgegeben. ä 5 ee e 


Englisch: 
Englische Konv.-Grammatik v. Gaspey-Mauron. 21. Aufl. geb. M. 8,60 
Schlüssel z. engl. Konv.-Gramm, v. Gaspey. (Nur für Lehrer.) kart. M. 1.60 
Englisches Konv.-Lesebuch v. Gaspey. 5. „ brosch. M. 2,80 


English Conversations. Eine method. Anleitung z, Englisch-Sprechen. 

5 geb. M. 1,80 

5 geb. M. 1,60 
brosch. M. 1 

„ brosch. M. 0,40 
5 geb. M. 3 

geb. M. 2.— 


v. Gaspey. 
Kleine englische Sprachlehre v. Otto-Runge. 
Materialien zum Uebersetzen ins Englische v. Otto. 
„The Guardian“. Ein engl. Lustspiel v. Garrick. 
Englische Chrestomathie v. Süpfle. 
Englische Handelskorrespondenz v. Arendt. 
Anleitung z, deutschen, franz., engl. und ital. Geschäftsbriefen für Kaufl. 

u, Gewerbetreibende v. Oberholzer und Osmond. 

Französisch : 


DN 


brosch. M. 


Französische Konv.-Grammatik v. Otto-Runge. 24. Aufl, geb. M. 3,60 
Schlüssel zur franz, Grammatik v, Otto. (Nur für Lehrer,) kart. M. 1,60 
Franz. Konv,-Lesebuch, I. Abth, v. Otto. 8. „ kart. M. 2,30 
Franz, Konv,-Lesebuch, Ii. Abth. v, Otto. 4. „ kart. M. 2,30 
ne: Konv,-Lesebuch für Töchter-Schulen, I. Kurs, v. Otto. 8. 5 kart, M, 2,30 
Klei Konv,-Lesebuch für Töchter-Schulen, II, Kurs. v. Otto. 2. „ kart. M. 2,30 
8 eine französische Sprachlehre v. Otto. 5. „ kart. M. 1,60 
‚onversations frangaises v. Otto, 5. „ kart. M. 1,80 
Französisches Lesebuch v. Süpflo. 9. „ geb. M. 2,80 
Französische Chrestomathie v. Süpfle. 4. 5 geb. M. 5.40 
> Mollümdisch : 
Niederländische Konv.-Grammatik v. Valette. geb. M. 4,60 
Schlüssel z. niederl. Konv.-Grammatik v. Valette. kart. M. 1.60 
Kleine niederländische Sprachlehre v. Valette. geb. M. 1.8 
Ftaliemisch : 
Italienische Konv.-Grammatik v. Sauer. 9. „ geb. M. 3,60 
Schlüssel z. italienischen Grammatik v. Sauer. (Nur für Lehrer.) kart. M. 1.60 
Italienisches Konv.-Lesebuch v. Sauer. 8. „ brosch. M. 2.80 
Italienische Chrestomathie v. Cattaneo. geb. M. 2,40 
Kleine italienische Sprachlehre v. Sauer. 4. „ geb. M. 1,80 
Ital. Gespräche (Dialoghi Italiani) v. Sauer-Motti. Bin geb. M. 1.80 
Uebungsstücke z. Uebersetzen aus dem Deutschen ins Italienische von 
Lardelli. 2. „ brosch. M. 1,— 
Portugiesisch : 
Portugiesische Konv.-Grammatik v. Sauer-Kordgien. geb, M. 4,60 
Sehlüssel zur portug, Konv.-Grammatik v. Sauer-Kordgien. kart, M, 1,60 
Kleine portug. Sprachlehre v. Otto-Kordgien. 2. „ geb. M. 1,80 
Russisch: 
Russische Konv.-Grammatik v. Fuchs-Naht. 2. „ geb, M. 5,— 
Schlüssel zur russ, Konv.-Grammatik v. Fuchs. 2. „ kart. M. 2,— 
Spanisch: 0 
Spanische Konv.-Grammatik v. Sauer. 4. „ geb. M. 4,60 
Schlüssel zur span, Grammatik v. Sauer. (Nur für Lehrer.) kart. M. 1,60 
Spanisches Lesebuch v. Sauer-Röhrich. 2. „ geb. M. 3,60 
eine spanische Sprachlehre v. Sauer-Runge. geb. M. 1,80 
Dialogos eastellanos, Spanische Gespräche v. Sauer. 2. „ geb. M. 1,80 
Spanische Rections-Liste v. Sauer-Kordgien. kart. M. 1,60 


Die Lehrbücher der Methode Gaspey-Otto-Sauer umfassen bis jetzt Deutsch, Englisch, 
Französisch, Holländisch, Italienisch, Portugiesisch, Russisch, 
Spanisch. Sie bestehen aus Grammatiken, kleinen Sprachlehren, Lese-, Ueber- 
setzungs- und Konversationsbüichern. Vollständige Verzeichnisse (auch für Engländer und 
Amerikaner, Franzosen, Italiener, Portugiesen und Brasilianer, Spanier etc.) gratis, 

Zu beziehen von allen Buchhandlungen und gegen Einsendung des 


Betra-s von ; j 
Julius Groos’ Verlag in Heidelberg. 


!Gärtnerlehrankalt „Köſtritz“ Gesellsch a 
e Aueh em ee feen eee 


am Kurſ. für 1jähr. n 
. Er „ 8 1 ET N 
I . tee nung |, 


ten 2 Uhr bei“ 


heit berauben würde, ſein Glück noch einmal zu 


Knopfloch glich er eher einem? | 
der Boulevards, als einem Manne, der im Ber 
griffe ſtand, ein Spiel zu gewinnen, deſſen Ge⸗ 
winnſt ein lebenslänglicher Triumph fein mußte, 
deſſen Verluſt ibn aber auch jeglicher Gelegen⸗ 


verſuchen. 

Ein Klopfen an der Thür ließ ſich hören. 

„Herein!“ 

Franz erſchien im Salon. mit einem ſehr be⸗ 
ſorgten Ausdruck auf ſeinem ehrlichen Geſichte. 

„Draußen ſind vier Herren, die den Herrn 
Kapitän zu ſprechen wünſchen,“ meldete er. „Ich 
halte ſie für Geheimagenten des Monſieur Claude. 
Ich bin ein Jahr lang in der Polizeipräfektur 
angeſiellt geweſen und weiß, wie ſolche Herren 
ausſehen. Der Herr Kapitän haben doch nichts 
zu fürchteu?“ 

„Nein, Franz, ich habe nichts zu fürchten — 
wenn mir meine Aufgabe gelingt,“ ſagte der 
Chevalier, dem die Unruße des treuen Menſchen 
wicht entging. „Ich glaube aber, daß es meine 
Pflicht iſt, Dir mitzutheilen, daß ich etwas zu 
unternehmen gedenke, deſſen Erfolg oder Miß⸗ 
lingen von größter Wichtigkeit für Fraukreich 
und auch für mich ſein muß. Von Dir ver⸗ 
85 ich dabei nur Gehorſam und Verſchwiegen⸗ 

eit.“ 
a Der Diener, ein von der Sonne Afrikas ge⸗ 
bräunter Veteran, deſſen Stirn die deutlichen 
Spuren der arabiſchen Säbel trug, verneigte ſich, 
indem er zugleich einen Blick voll Dankbarkeit 
und Ergebenheit auf feinen Herrn richtete, der 
ihm durch einen Wink bedeutete, die Geheim⸗ 
agenten eintreten zu laſſen. 

Dieſelben erſchienen und ſtellten ſich als Alphons 
Jolly, Henri Marcillae, Paul Ragnier und Ravel 
Microbe vor. Marcillac und Jolly gehörten zu 
dem alten Veteranenſtamm der Rue de Jeruſalem. 
Unter dem franzöſiſchen Königthum waren ſie 
republikaniſche Spione geweſen, unter der kurzen 
Republik hatten ſie die Imperialiſten aufgeſpürt 
und denunzirt, und jetzt unter dem Kaiſerreich 
beobachteten ſie Monſieur Rochefort und ſeine 


Satins, Trieots, jo 


Phantaſie⸗Stoffe zu billigſten feiten Preiſen. 
Grunwald & Noack. 


Tuchhandlung 
en- gros u. en- detail. 


re 


BERPDPFTSOPSIBRRE r e 

8 Juternationale 8 Vaäckerei⸗Ausſtellung 3 “anna 

8 Nahruugsmittel-Ausſtellung 5 21 Karlsruhe 1889. © & Voltsernäbrung 

8 Köln 1889. 8 Ehrendiplom. 8 2 und Armeeverpflegung. 

Ehrendiplom mit Stern Erſter Staatspreiss € Köln 1889. 

(c höchſte Auszeichnung). (göchſte Auszeichnung). 8 8 Goldene Medaille. 
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iſt das beſte, billigſte und leichteſt 


Backen und Schmalzen; hoher Fettgehalt, ſparſamſter Verbrauch, monatelange 


Haltbarkeit. 


Die Lieferung erfolgt in ½, ½, 2½ u. 4½ Kilo-Büchſen, ſowie in Kübeln 


und Fäſſern von 12½ Kilo ab, zu Mk. 


Wiederverkäufern wird entſprechender Radatt gewährt. 


Die Haupt 


L. Riedel, 


Stettin, Guſtav⸗Adolfſtraße 12. 


Schneider - Innung. 


Am Moutag, d. 24. Augnſt er., findet hier d. V. Ver⸗ 
bandstag des Bezirks⸗Verbandes vom „Bunde deutſcher 
Schneider -Junungen“ für die Provinz Pommern mit 
einer Vorverſammlung am 23., Abends 6 Uhr, in der 
Philharmonie ſtatt, wozu ſämmtliche Kollegen zum zahl⸗ 
Weichen Wejuch chtladet __ Der Worfland, 


Stettin— Kopenhagen. 
Poſtdaumpfer „Witamin, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin Mittwoch u. Somabend 1½ Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2Uhr Nachm. 
I. Kajüte 46 18, II. Kajüte 44 10,50, Deck % 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vexeius⸗Nund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 


Eiſenbahnſtationen erhältlich. 
5 ING rad. Christ. Gribel. 


Sonntag, den 23. Anguſt, 3 Uhr früh für Mk. 5,00 


nach Rügen und zurück 


per D. „Freia“. 


NB. Die Fahrkarten berechtigen zur Fahrt nach 
Swinemünde ſchon am Sonnabend, den 22. Auguſt, 
Nachmittags 4 Uhr per D. „Wolliner Greif“, 

J. F. Braeunlich. 
| Jeden Donnerſtag: 
Vergnügungsfahrt 
nach 
Podejuch. 

Abfahrt Nachmittags 2½ Uhr vom Per ſonen⸗ 
Se 
ückfahrt von Podejuch 8 Uhr. 
1 ©. Koehn 


Hauptgewinne 7 Equipagen u. 90 Reit⸗ u. Wagenpferde. 
Loos 1 (11 Stück 44 10,00). 


Berliner Kunst-Loose. 


ptgewinn i. W. „A 50,000 
98 1 (11 Stück 4 10,00). 


Weimar-Loose Stück M. 1. 


Porto und Lifte jeder Lotterie 30 H. 


Max Fabian, Lotteriegeſchäft, 
Stettin, gr. Oderſtr. 15—16. 


- Mitipieler an Original Looſen 


8 1, 2 u. 3% Jis, 1, ½ Können eine 
Lecce reileſe öl. Fot in Liga chen aden, 


a s 5 = 3 UK re, 5 Br x % 
Rothen; fie waren einfach Polizeiſpitzel und ihre 
Funn richteten ſich immer nach denen ihrer 


Zur Einſegnung empfehlen unſer reich 
ausgeſtattetes Lager ſehwarzer Tuche, Buxkins, 


e i e e e eee 


Preuſiſce Lotterie Biehung. 


jeweiligen Vorgeſetzten. Jolly vermochte ſich 
noch ſehr wohl der Zeiten Vidocg's zu entſiunen 
und er ſetzte feinem ganzen Stolz darein, feine 
Laufbahn unter dieſem berühmten Diebesfänger 
3 ehemaligen Galeerenſkladen begonnen zu 
haben. — 

Sie hakten Beide bereits den Auftrag gehabt, 
den verdächtigen Fremden, Hermann Margo, zu 
beobachten, und der Bericht ihrer Wahrnehmungen 
ſtimmte mit dem, was Schomberg aus Monſieur 
Claude's Munde gehört hatte, genau überein. 
Seit feiner Anweſeuheit in Paris hatte Margo 
nichts unternommen, auch auf der Straße mit 
keiner Seele geredet, und bei der Durchſuchung 
ſeiner Wohnung hatte ſich nur herausgeſtellt, 
en er an einer Abhandlung über Chemie ar⸗ 
eitete. ; 

„Er lebt ſehr regelmäßig,” bemerkte Jolly. 
„Jeden Vormittag, pünktlich von zehn bis zwölf 
Uhr, macht er ſeinen Spaziergang.“ 

0 „Und wo pflegt er zu gehen?“ fragte Schom 
erg. 

„Den Boulevard entlang, von Montmartre 
bis zur Rue Royale. Jeden Tag ſpaziert er 
denſelben Weg, zuerſt auf der rechten Seite der 
Straße und dann zurück auf der linken.“ 

„Dieſe Promenade unternimmt er täglich, ohne 
Ausnahme?“ 

„Ohne Ausnahme.“ 1 

„Und ſtets innerhalb derſelben Grenzen?“ 

„Wie ich Ih. en ſagte. Wenn aus feinem Bes 
nehmen nicht hervorginge, daß er Paris bereits 
kennt, ſo könnte man meinen, daß er fürchtete, 
ſich zu verlaufen,“ lachte Marcillac. x 

„Und er ſpricht zu keinem Menſchen B 

„Zu keinem. Sogar die Roſenknospe, die er 
täglich kauft, nimmt und bezahlt er ſtumm.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


wie Kammgarne und 


Königsſtraße J. 


Stellung“ 


verdaulichſte Speiſefett zum Braten, 


0,65 per ½ Kilo frei Haus. 


niederlage 


4 


Gerechtiekeit 
hat das Reichsgericht walten laſſen, als es jüngſt ent⸗ 
ſchied, daß die Bethe'ligung bei der I. Stuttgarter 
Serienloos⸗Geſellſchaft in allen deutſchen Staaten 
geſtattet ſei. Jeden Monat eine Ziehung, nächſte am 
1. September d. Is. Haupttreffer % 150 000, 
120000 ꝛc. Jahresbeitrag / 42.—, ½ jährl. / 10,50, 
monatl. % 350. Statuten verſendet 

F. J. Stexmeyer, Stuttgart. 


2 ©; [2 
Zwangsverſteigerung. 
Am 20. d. M., Vorm. von 9 Uhr ab, verſteigere 
ich Albrechtſtr. 3, Landgerichtsgebäude, ; 5 
1 faſt neuen Sommerüberzieher 
gegen Baarzahlung. 


Vo , Gerichtsvollzieher. 
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Staumenerregend 
find die entſchleierten Geheimmiſſe des 6. u. 7. Buch 
Moſes (beſchlagnahmt geweſen). Statt 5 % nur 8 
Sowie hochpikante Damen⸗Photographiealbums a 3 % . 
und 5 % per 12 Stück. Verſand portofrei per Nachnahme. 
F. Kahlau, Kommandantenſtr. 52, Berlin. Nur 
noch kurze Zeit. N 


2 * 0 
2 Mir oder Mich? 
Ein unentbehrl. Rathgeber in d. deutsch. Sprache 
nach d. neuen Orthogr. für Jeden, der ohne 
Kenntniss der grammat. Regeln gern richtig 
sprechen u, schreiben lernen will v. Dr 
Grimm. 50 Pig. — dasselbe mit Briefsteller 
Titulatur, bürg. Gesetzbuch, Eingaben an Behörder 
ete., Fremdwörterbuch, e. 300 Seiten cart. 1 MM 
Haus- u. Geschäftsbriefsteller nebst vollstünd. Rechts 
anwalt, gebund. 1,80 % — Ferner Gesinde-Ordg, 
50 . Miethsrecht 50 , Feine Ton 50 %, Blumen, 
sprache 50 , Polterabendscherze 50 , 2 
director 50 %, Kochbuch gebd. 90 , 150 .M 
4 4b, Backbuch 1 , Der Jungfr. fein Benehmen 
1.50 A, Toastbuch 1 , Der Spassvogel 1 % 
Traumbuch 50 H, Soldatenbrielstell. 80 , Schnell- 
rechner 60 „ u. 1 %, Anleitung 2. Wahrsagen 
50 H., Hausarzt 25 %, Hausthierarzt 25 % direct 
geg. Marken von Otto Cray’s Verlag, Kirch- 
strasse 23, Berlin. — 


Herm. Sachse, 


ER 


Steinmegmeifter, 5 
empfiehlt Grab : Denkmäler in 
Granit, Marmor u. Sandftein 

Paradeplatz 49, Feſtungsbauhof. 1 


4 
. 


ir Die Liquidation der Firma 


5 


bre n gg e Nie fe N N r Uu ue w verde 


Richard Luther, Künigsſtraße Ur. 2 . 


muß bis zum 15. September beendet ſein und wird der Reſtbeſtand des Waaren⸗Lagers am 
16, September dus Aceton ea. 


Bis zum genannten Termin werden daher alle noch am Lager befindlichen Waaren noch billiger wie 
bisher verkauft, und bietet ſich Gelegenheit, zu den bevorſtehenden 


Einseg nungen 


Kleiderstoffe in weiß und creme Cachemire und Fantasie-Stoſſe, 


Kleiderstoffe in reiner Wolle, in farbig, glatt und gemuſtert, 
welche noch in ne nn vorhanden, ſehr preiswerth einzukaufen. 


2 ner 8 


Pferd. 


8 Vertrete 


Dur 


F 
N 


eee 


Bollhagen in Halbleder zu 2,50 8 

desgl. in Ganzleder zu 3,00 

desgl. in Goldſchnitt zu 3 Ab, 

desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder, u 3 
deten Mittelſtücken, zu 3,50 %, 

desgl. in reich verziertem Leberbande zu 
4 Ab und 4,50 Ab 

desgl. 

desgl. 


Bekanntmachung. 

Die Aufnahme von Studirenden in die Königliche Techniſche Hochſchule zu 

Berlin erfolgt beim Beginn des Studienjahres 1891/92 in der Zeit vom 1. bis 

et einſchl. 24. Oktober d. J. und für das Sommerhalbjahr 1892 in der Zeit vom 
1. bis einſchl. 20. April k. J. 

Hl Das Programm für das Studienjahr 1891/92 iſt im Sekretariat der Tech- 

nischen Hochſchule (Charlottenburg, Berlinerſtr. 151) für 50 Pf. zu haben, auch 

2 sl seit Jahrhunderten bekannte und kann daſſelbe gegen koſtenfreie Einſendung des genannten Betrages nebſt Porto 


berühmteheisse, alkaliseh-sallniseh 
— (295.20 BR). Gu Decke auen für Zuſendung (in deutſchen Briefmarken) von daher bezogen werden. 


in Chagrin zu 5 %, 6 Ab und 7 Ab 
eleganteſte Luxusbände in Saffian und 
Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8 % 
bis zu 15 4, 

in Sammet mit reichen 3 in 
den neueſten Muſtern bis a 15 A 


— 


desgl. 


eee 


vie 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


Gesangbüchern 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 


Als Yieuheit empfehle: 


Geſangbücher in kleinem Formate, hochelegaut. 


Sämmtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garantieüber tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 


With. Steeger, Vohwinkel 
ac Kndwirthut, ascher u. Eiſengießerei, 


liefert in durchaus guter Ausführung: 
Neue comb. Breitdrefchmafchinen mit 
Reinigung für 3 Pferde. 
Gewöhnliche Breitdreſehmaſehinen für ein 


Patent angemeldet. 


Stiftendreſchmaſchinen, Wann: 


mühlen, Rübenſehneider, Pumpen ꝛc. 


Einſegnung 


Porst in Halbleder zu 2,50 Ab, 
desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 % 
desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
band zu 3,50 , 
desgl. eleganteſte zu 48 Al, 
desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 44 


Militärgeſangbücher 
in Calico und Lederbänden. 


Spruchbücher in reichſter Auswahl. 
Bibeln in großer Auswahl. * 
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Kirchplatz u. B 
8 


6 * ununterbroch Ahrend d Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 
* Jahres. Sale 33 „ Charlottenburg, den Es Auguft 1891. Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
e — — rag durch seine unüher- Der Rektor Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 
* offene Wirkung gegen Gieht, Rheu- 
— Lähmungen, Neuraigien der eis Techniſchen Hochſchule zu Berlin. B. Gr Assmann 
E und andere Nerven krankheiten; von Doergens. ® 0 9 
* —— 1 — rennen = — ur S chul en ſtra Be 9 

23 aus Schuss- und Miebwunden, 2 R 
Kelten und Verkriimmungen. 272 Pfarrer Seb. lneipp’ Sry vV VVV VVV VyyYVYVVYVVVV VVV 
———— üelien una Wen: | leinene Geſundheits⸗Trieot⸗Wäſche. ———— 
Er Wir empfehlen unſere Fabrikate in rein leinener Geſundheits⸗ 
DE grauen mer ae = een 8 = Zrieotwäjche, als Hemden, Unterhoſen, Jacken, 5 een N euheit. 
5 5 Schönau. & — 9 le: 8 1 We nach Angabe — 8 

3 m — — — — es hochwür errn arrer e neipp. ufere Firma iſt von 

* Herrn Pfarrer Kneipp allein berechtigt, dieſe Unterkleider ni Schutzhu Ise für Steimstifte. 
5 0 ziren, und trägt jedes einzelne Stück unſere nebenſtehende Fabrik⸗ Dieſe Schutzhülſe (a 10 Pf. im Verkauf), für Faber⸗ und Steinſtifte paſſend, ver⸗ 
ur = Hotel tre H orter marke nebſt Unterſchrift des Herrn Pfarrer Seb. Kneipp. Dieſe hindert das läſtige Zerbrechen der Schülerſtifte 
| u J von nus fabrizirten und präparirten leinenen Unterkleider werden auf der Tafel, wobei der Schüler einen handlichen Griffel in der Hand behält und die ſchlechte 
1 1 ſowohl von Herrn Pfarrer Kneipp, wie von vielen Hr. Hr. Aerzten Haltung des Zeigefingers beſeitigt wird. 
le (8 Hirsche) N 5 . 5 . beſte und Im en gros (vom Gros ab) mit Rabatt u beziehen durch 

va geſündeſte empfohlen und find zu jeder Jahreszeit gleich angenehm zu 

u. in Kopenhagen Kane, viel beſſer als wollene und baumwollene Untertlelder. A. Resch, u 8 Stralauerſtr. 58, J. 
9 Das Publikum warnen vor Nachahmung unſerer Fabrikate. RUN VEREIN ee ER 3 R 
* E ‚Vestergade N 0. 12. 55 Augsburger Mechan. Tricotwaaren-Fabrik, an 3 „Särfe, 
I iefes ganz in der Nähe des Haupt Bahnhofe 0 orn⸗ u. Häckſelſäcke, 

2 und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene Hotel vorm. A. Koblenzer, Pfersee-Augsburg. 0,70—1,20 = Schlafe 

E 2. Klaſſe mit 80 gut mäblikten Zimmern empfehlt Niederlagen unſerer Fabrikate befinden fi in Stettin bei Rudolf Döring und Paul ſrohſäcke 1.428 h f. große 

=. ſich dem reiſenden Publikunt. Letseh, in Anklam bei Siegfried Löwenthal, in Cöslin bei L. Wolffberg und a 2 Bettſäcke d 

2,8 m Deutiehe Mebierung. Deutſche Zeitungen. Re⸗ 2. F. Radberg, in Colberg bei C. B. Teich, in Greifenhagen bei M. Jacobsohn 475% Wagenpläne 

. auration & la carte. Moderate Preiſe. s Söhne, in Garz a. Rügen bei Fock % Domm, in Lahenburg i. P. bei WW. Mintz, jeder Art fertig u. billig. Fee Breiteſtr. 61, 

2 ie Di: ena in Labes bei e 15 4 2 Nachf., in Pyritz bei 2 eg und Frl. F. RO Hof im früher Pigard’iden Laden. 

4 [senau, in Stargard i. ei M. S. Mareuse, in Schivelbein bei Max Gutmann, b b [ 

i Friedr. Zech. * ranger inet Lebensbalſam 

* er 87 h * — Rn Rudi, 184 der e Ss range a ; 3 E Jun Madenwurm 2c.) erkennen kann: 

unſer lieber, guter Vater, Sohn, Bruder und Onkel, der e e 

N Särifticher Lehmann & Schreiber, Stettin, Kohlmarkt15, 15, |gegen Aheumatism., Gicht, Neipen, Zahn, Kg 

r venz, Bruſt⸗ und Genickſchmerzen, um die A 

63 Wilhelm Eckert Papier-, Schreib-, Zeichen- und "Mal-Utensilien- -Nandlung, min, Senne, eee , Fee 

I in ſeinem 58. Lebensjahr. fehl für Mal 2 I euer Maschi Wer Sl Zu haben: Stettin, in den Apotheken keit, abwechſelnd mit Heißhunger, 

1 Dies zeigen tiefbetrübt an 5 Hinterbliebenen N enien * aler, eic mer, Ingenieure, Bauhandwerker, Mase 8 EIK- a Flac. 1 —.— ä " ee a 2 

3 en. bes 19. — TE stätten ete. ihr gut assortirtes Lager der anerkannt besten und bewährtesten 

7 te Deerbigung din vi ag, en uguſt von der En J. Whatmann-Zeichenpapiere Bristol, franz. und engl. Aquarell-Papiere 9 

4 N Lobelle des Nemitzer Frienhofes aus ſtatt. Engl. Pausleinwand und e Maltuch und Melpopiero a Oel- ae 5 5 h 5 

5 Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. Weiss- und Tauen-Rollen-Zeichenpapiere, Ahorn-Holzsachen zur Holz- und Spritzmalerei, ö A Kopff Schmerz, 

ge Geburten: Ein Sohn: Herrn Paſtor Birkner] Rollen-Zeichenpapiere auf Leinwand, Oel-, Aquarell-, Majolika-, Bronze- u. Porzellan- 5 

2 (Pyritz). — Herrn F. Piſchel (Greifswald). — Eine n Reissschienen, Dreiecke u. Curven, Farben. 5 

* Tochter: Herrn G. Buſch (Presnitz). Zeichen-Lineale, Meter- -Massstäbe, Rollbandmasse, Mal-, Aquarell- und Taschkasten, } 

Er Sterbefälle: Herr Hotelbeſitzer M. Wiechmann Navigations- Masssti ibe, Parallel-Linenle, Rechen- | Pinsel zur Oel- und Aquarell-Malerei, 

* (Saßuitz) — Herr Karl Schulz (Anklam). — Frau Massstäbe. Holzbrand- und Kerbschnitt-Apparate. ja ſogar Selbſtmordgedanken.“ 

1 Auguste Harang, geb. Gotzmann (Paſewalc). Blausauereisen- und Colas-Lichtpauspapier, sowie sämmtliche Materialien 

7 Ein rent. Materialwaaren⸗Geſchäft mit unbeſchränkt zum Lichtpausverfahren. ) deutlicher hervor! 

Fi Schankgewerbe, maſſiven Gebäuden, Stallungen, Auf A, W. Faber's Polygrades- und Sibirische Bleistifte und Künstler-Stifte, 


ahrt, mit auch ohne ca. 40 Mg. Acker ſofort zu ver 
kaufen. Näheres zu erfahr. durch V. Wangerin, 


Reisszeuge und F für den Pe und 9 h ete. ! 


Oehmig - Weidlich - Seife. 
Aromatiſche Haushaltfeife C. J. Oehmig⸗Weidlich » Beih 


(Seifen- und Parfümerie-Fabrik gegr. 1807). 
Beste und durch Giebt der Wäsche Grösste Ersparniss 
sparsamen Verbrauch einen angenehmen an Zeit, Geld und 
billigste Waschseife. aromatischen Geruch. Arbeit. 
Man mache mit dieser Seife einen Versuch 255 man wird nie mehr eine andere in Gebrauch 
nehmen, 


| 
2 
* Greifenberg i. Pomm. 


22 
Sprachführer 
für die Reise und zum Selbstunterricht: 
4 Ploetz, Prof., K., Voyage a Paris. 

12. Aufl., brosch. 1 M., geb. 1 M. 40 Pf. 
Ploetz, R. A., M. A, the traveller’s 
companion. 4. Aufl., brosch. 1 M. 20 Pf., 
geb. 1 M. 60 Pf. 
Fassano, Dr, Viaggio a Rona. 
3. Aufl., brosch. 1 M. 30 Pf., geb. 1 M. 70 Pf. 
Stromer, Th, Viaje por Espana. 
2. Aufl., brosch., 1 M. 30 Pf., geb. 1 M. 70 Pf. 
Sehwarz. A., Da vol. (Durch die Welt, 
volapük.) brosch. 1 M., geb. 1 M. 40 Pf. 


Brllin U. Paelak 


1 empfehlen 
in grosser Auswahl 


I. Buchholtz & Co. 


eee 3. 


e une 


Verkauf zu Fabrikpreisen in . von 6, 3 und 2 Pfd., sowie in offenen Gowichtsstücken. 
In Stettin bei: 

Erich Richter, Breitestr. 

C. E. Riebe, Giesebrechtstr. 

Carl Sandmann, Louisenstr. 


Ed. Albrecht, gr. Wollweberstr. 
Gebr. Dittmer, 
Ad. Fechner Nachf., Friedrichstr. 


£ Diese lewährten und sehr praktischen Sprach- (Inh. H. L. Fubel.) M. E. Sauerbier, Falkenwalderstr, 

2 fahrer sind durch alle Buchhandlungen zu be- „Germania-Drogerie“, Hohenzollernstr. Paul Schild, Bergstr. Ao verkaufe von heute ab 

14 4 beziehen. (R. Zimmermann.) Friedr. Wilh. Schmidt, Moltkestr. = ) 

N ! BERLIN, Juni 1891. Alb. Grossmann Nachf., Lindenstr. Alb. Schmidt, Falkenwalderstr. “ 

3 1 W., Schöneberger Ufer 13. (Max Voss.) Paul Schulakowsky, Fischerstr, S f D e 

* Verlag von F. A. Herbig Th. Heyn Nachf., Königsthorpassage. Max Schütze, kl. Domstr. = 

Bw ag A. 8. (E. Seefeld.) Schultz & Dammast Nachf., Reifschlägerstr. 3u Herren- und Knaben ⸗ 

N Hellm. Hoffmann, Schiffbaulastadie, (Erich Falk.) : 2 

* Carl Horn, Victoriaplatz. Louis Sternberg, Rossmarkt. \ Auigen, 

$ — — 1 — Wilhelm Käätng, gr. 3 ee Bismarckplatz, 

5 e chel, grüne Schanze. ug. erth, gr. Lastadie. 

* Die 8 elbsthilfe, f Louis Krüger, Kohlmarkt. Otto Winkel, Breitestr. Damen ⸗Mänteln 

2 trener Nathgeder für junge und alte Perf d ge a Frauenstr. 5 i 2 Zander, König- in > ckets 
Fee r oldenhauer, Bugenhagenstr. ust. Zimmermann, Philippstr 

k i Neef, A Paul Muth, Papenstr. Max Zuege Nachf., Kronprinzenstr. und Ja 

5 Hämorrheiben n ſeine 1en 0 Belehrung! Paul Müller, Vietoriaplatz. (Inh. Brockmann.) zu noch nie dageweſenen billigen 

12 Ka Heat = Gegen "Sinfenbung Son 5 Albert Noesske, Lindenstr. Hermann Dieck, Königsstrasse 1, Preifen, 

} Briefmarten zu beziehen von Ast, Otto Piepenhagen, 1 (vorm, Jul. Duvenage.) 


on, Giselastrasse Nr. 


Wied in Couvert verfiloffen REITS In Grabow bei C. Lüdtke, Breitestrasse. 


Vertreter: CarI Dallmamm, Stettin. 8 
rr Be ; Zu 5 

Apfelwein 

B e in vorzüglicher Qualität, offerirt billigſt 


„Schroeder, 
Obſtweinkelterei, 


kleine Domſtraße A, Hol. Hof. 


Weingroßhandlung 


Theile ck Cie. 
Gobleuz a. Nhein 


und Moſel. 
ezugsquelle für Rhein⸗ und Moſel⸗ 

— — denn, Sanitätsweine, Coguage ꝛc.— 

ferenzen werden augeſtellt. 


A. Treufeld, 
Roſengarten 31. 


Vom 1. Oktober ab: 
Rosengarten 41-44. 


Neue Musikzeitung 1850, 
Schorer’s Familienbintt, Salonausg. 1888, 
beide Werke gut gebunden, find billig zu verkaufen 

Eliſabethſtr. 45, 


5, p. r. 


Wer an 


Dat. Ausfall 
unteinem Teint 


(Miteſſer ꝛc.) leidet, langen und ſich erhalten will, 


der findet in Georg Kükme’s , ene für Haarpflege“ und „Abhandlungen über 
ahn⸗ und Teintpflege die beiten * tiſch und wiſfenſchaftlich begründeten 


e Gratis und franto Mr erhalten don 2 
Apotheker Georg Kühne, Dresden. Neuſt. J 


/ 1 mit ff. 


Lschmappen 


in prachtvollen neuen 


Bildern empfiehlt 
R. Grassmann. 
Schulzenſtraße 9. 


2 Herrenhüte, Re⸗ 
genſchirme, Wäſche u. Unterhem⸗ 


den gut, haltbar u. billig kaufen 


* er | 
will, der gehe nach dem neuen | 


Central-Bazar am Berliner Thor. 
Mans Wolff aus Berlin. 


> 
Br 


Magen und Gedärmen, Herzklopfen, Menſtruations⸗ 


Pbettin, Falhenwalderfr. 2, r 


und geſtattet auch mit Stücken das Schreiben 


Ausſchneident 


Zutreffendes zu unterſtreichen ; 
Vielfachen Wünſchen entſprechend, veröffentliche ich 
in Nachſtehendem die Symptome, an denen man, 


außer an dem Abgange von Würmern od. Wurm⸗ 
theilen, die Wurmkrankheiten (Band-, Spul⸗, 


„Bläſſe des Ge⸗ 
ſichts, N Ansſehen, matter Bl, ablaue Ringe 
ugen, Abmagerung, Verſchleimung, 

belegte Zunge, Verdauungsſchwäche, Appelftloſig⸗ 
Uebelkeiten bei 
; nüchternen Magen oder nach gewiſſen Speiſen, 
LAuſſteigen eines Knäuels vom Magen bis zum 
Halſe, Zuſammenfließen wäſſerigen Speichels im 
Munde, Magenſäure, Sodbrennen, Anſchwellung 
des Leibes, häufiges Aufſtoßen, Schwindel, öfterer 
unregelmäßiger Stuhlgang, Jucken 
im After, Koliken, Kollern und wellenförmige Be⸗ 
wegungen, dann ſtechende ſaugende Schmerzen im 


ſtörungen, Haug zur Melancholie, Unluſt am Leben, 
Nach öfterem 
Trinken von ſehr ſtark gezuckertem Kaffee un⸗ 
mittelbar nach dem Eſſen treten die Symptome 
Die meiſten Wurmkranken 
werden als Blutarme, Bleichſüchtige und Magen⸗ 
kranke irrthümlich behandelt. Meine Kur iſt die 
leichteſte (2 Stunden ohne Vor⸗ oder Nachkur); 
ſie iſt völlig unſchädlich und bei den kleinſten 
Kindern anwendbar. onſultation koſtenlos 
(brieflich gegen Rückporto). Kur⸗ Honorar nach ME 
Uebereinkunft. Tauſende von Atteſten des In⸗ 

und Auslandes. a 


Berlin, S. W., 
Schützenſtraße 46 — 217. 


Richard Mohrmann. 


Sprechſtunden 9—1 und 3— 7, 
Sonntag von 10—2 Uhr. 


Autorität 1. 8 für eiten. 
0 Jahre Praxis! 


a Geſchlechtskrankheiten, 


Harnblaſen- u. Nervenleiden, Schwächezuſtände, 
Syphilis behandelt gründlich und reell Dr. Podor, 
Berlin, Leipzigerſtraße v6. Auswärtige brieflich. 


Mit einer leiſtungs fähigen Ofen⸗ 
fabrik Geſchäftsverbindung geſucht. 


Von wem in der Expedition dieſes Blattes, Kirch⸗ 
blatz 3, zu erfahren. 


Ein junges gebild. Mädchen, welches ſchon einige 


Jahre in einem größeren Haushalt auf dem Lande 
ſellſchaft und 
Stütze der Hausfrau. 
fl. Offerten unter J. P. 7371 durch Rudolf 
Masse Verlin EW. ! 
800 für jeden Zweck von 3¼ bie 
5 % zu vergeben, ohne Probiſion⸗ 
Hauptpoſtlagernd X Berlin. 

Darlehen jeder Höhe vergiebt (ohne Vorſchuß) zu 
mer, Freienwalde a. S. (Retourporko beizufügen.) 
Elysium- Theater. 
Streik. 
Bellevue-Theater. 
Donnerſtag, den 20. Auguſt: 
Verlobung bei der Laterne. 


thätig war, ſucht per 1. Oktober er. Stellung zur Ge⸗ 
Nur Taſchengeld erbeten, inn erwünſcht. 
Geld, mehrere Millionen, auf Hypothed 
zahlung. Vermittler verbeten. 15. 88 
5—6 %% Selbſtdarleiher. Off, an Eugen Wer- 
Donnerſtag: Senſatious⸗Novität: 
Direktion: Emil Schirmer. 
Zwölf Mädchen u. kein Mann 


eee | 


i 


| 
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